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u Die Meß⸗Verfaſſung der Stadt. Frankfurt a. d. O, fol in Gele. des Steuergeſetzes m 
zöſten Mai v. J. verändert, und in Uebereinſtimmung damit, in Betreff der Steuer⸗Controllen, 
bereinfachti werden, weshalb nach Inhalt der Zoll Ordnung $. 76. ein beſonderes Rrgulatio, 


welches dieſe Verbältniſſe beſtimmt, vorbehalten worden. Da Bebufs dieſer Vereinfachungen 
b bauliche und 


chiedene baul andere oͤrtliche Eig ichtungen erforderlich ſind, welche noch nicht haben 
ſtande gebracht werden konnen, ſo ſollen bis zur Ecſcheinung einer neuen Meß⸗Ordnung 
gende Beſtimmungen gelten. ET f * 
1) Die vom Auslande her eingehenden Waaren, zahlen an der Grenze, in ſo fern fie mehr 
32 Gr. vom Centner an Eingangs⸗Zoll, nach dem Tarif vom 26jlen Mai v. J. zu entrich⸗ 

u haben, den Eingangs Zoll bis zur Höhe von 12 Gr., wenn fie aber mit 12 Gr. und weniger 

belegt ſind, dieſen vollen tarifmaͤßigen Eingangs Zoll. ie 
„ 2) In Frankfurt a. d. O. wud vom Einbringer, von denjenigen fremden Manufaktur: und 
kik Waaren, welche im Tarif vom 261ten Mai v. J. mit mehr als 12 Gr. vom Centner be⸗ 
find, ein Drittbeil der vollen Eingangs⸗Zoll⸗Sätze des Tarifs A. vom 26flen Mai v. J. 

a et. Von denjenigen aus laͤndiſchen e dagegen, welche an der Grenze nur 
Gr. und weniger vom Centner, oder gar keinen Eingangs⸗Zoll entrichtet haben, wird in 
rankſurt a. — O. zu Deckung der Orts⸗Verwaltungs⸗Koſten, eine Abgabe von 2 Gr. vom 
2 Frame Manufaktur und Fabrik⸗Waaren, welche von der Meſſe nach dem Aus laude 
b —.— keine Erganzung zur Erreichung des Eingangs ⸗Zolles nach dem Tarif vom 

0 i v. J. * 2 ; 
4) Flemde Manufaktur s und Fabrik⸗Waaren, welche nach dem Inlande gehen, zahlen 
ußer der Verbrauchs ſteuer die Ergänzung zur Erreichung des Eingangs⸗Zolles, nach dem Ta⸗ 


Af A. vom 26len Mai v. J. Dieſe Erganzung wird mit der Verbrauchs teuer, entweder in 
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Grantfurt a. d. O., oder bei dem Amte eier Packhofs⸗Stadt im Innern entrichtet. 

15 5 Gegenſtände, welche mit einem Aus fuhr Zoll belegt find, entrichten dieſen nach Inhalt 
des G.ſetzes und des Tarifs vom 26ſten Mai v. J. Er 

) Wegen derjenigen Gegenftänte (hauptſächlich Material⸗Waaren) , welche bisber im 
zant furt a. d. O. nicht zum freien 1 überlaffen: worden, ſondern deren Berfentung, 
on au nur vom Packhofe aus hat Stakt finden können, bleibt es bei der bisherigen Verſaſſung⸗ 


lt Ce, Intendiſche Bebit und Manufaktur⸗Waaren, muͤſfen ſo wie bishero bezeichnet, oder 


verfehen, zur Meſſe kommen, Im Fall beim Eingange in Frankfurt a. d. O. 


— 342 — Dan * 
die Bezeichnung fehlt, wird dort, in fo fern Fein Zweifel über den einlaͤndi ſchen or 
waltet, und eine Bezeichnung zulaͤßig iſt, dieſe — werden. r be 
8) Jalaͤndiſche Manufaktur ⸗ und Fabrik⸗Waaren, welche von der Meſſe nach dem Inlandt 
geben, muͤſſen beim Ausgange aus der Stadt ihren inlaͤndiſchen Urſprung durch Bezeichnung det 
Ware o er durch Certificate nachweiſen und fie werden zu dem Ende vor dem Ausgange einet 
Reviſion ee e 5 
9) Verſendungen mit der Poſt, find nach den Beſtimmungen zu 4. und 8. zu behandeln. 
10) Die Thor-Ausgange-Kevifion in Frankfurt dauert — fort. erg 
Dem Publiko wird dieſes zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Berlin, den 3ten Februar 1819. a 
Miniſterium des Handels. Finanz » Ninifterium, 
(gez.) Graf von Bülow. gez.) von Klewiz. 


Aufforderung 
6 wegen An ſchaf fung der neuen Maaße und Gewichte. 

Es iſt bemerkt worden, daß Kreis und ſtaͤdtiſche Polizei und andere öffentliche Behoͤrden 
ſaͤumen, und das Gewerbe treibende publitum zögert, ſich mit den noͤthigen neuen Preuß iſchen 
geaichten Maaßen und Gewichten iu verſehen. 5 4 
2 Es werden daher ſämmtliche Königliche Behörden unſers Regierungsbezirks, welche folche# 
angeht, insbeſondere alle Forſte, Domainen⸗, Acciſe⸗, Zell⸗ und Conſumtions⸗Steuer⸗Aemter, 
ferner alle für Rechnung des Starts oder der Cummune beſlehende Debuͤts Comptoirs, ger 
richtliche Aerzte, Vorſteher öffentlicher Waagen⸗Baubeamten, und alle, welche zu öffentlicher 
Deglaubigung des Maaßes und Gewichts angeſtellt fint, z. B. Feld⸗, Korn⸗, Holz, Torf, 
Steinkohlen- und Kalkmeſſen aufgefordert, ſich mit den erforderlichen neuen Preußiſchen ge⸗ 
aichten Maaßen und Gewichten, mit geſtempelten Balken und Waagſchaalen, inſofern fir fol 
gebrauchen, ſofort und laͤngſtens bis zum Monat März d. J. zu verſeben. Sie können ſolche 
aus den bei der Departements Eichungs Commiſſion hieſelbſt vorraͤthigen Maaßen und Gewich⸗ 
ten gegen Erſatz der Koſten erlangen. Die Koſten der neuen Anſchaffung oder Umarbeitung von 
Maaß und Gewichten haben die von uns abhaͤngenden Behörden zu liquidiren, ſich ihrer bitz 
herigen Maaße und Gewichte, ſobald fie ſolche nicht mehr gebrauchen, durch Lieitation zu ent⸗ 
äußern, und die Looſung dafür anbero einzuſenden oder anzurechnen. N + 

Eben fo werden die Gewerbetreibenden aller Art, Kauf⸗ und Handelsleute, Fabrifante 
namentlich die Glas⸗Fabrikanten, ferner die Apotheker, Kuͤnſtler, Profefioniften, insbeſon 
dere die Bäcker, Brauer, Fleiſcher, Hocker, die Müller, Schaͤnker ꝛc. angemahnt, ſich mit 
neuen Preußiſchen geaichten Maaßen und Gewichten, und auch mit Waage⸗Balken und Schaa⸗ 
len, iniofern ſolche zu ihrem Gewerbe nöthig, in Zeiten zu verſorgen und ihre Beſtellungen 110 

achen, da über den ıften Januar 1820 hinaus die Friſt zum Gebrauch des neuen Maaßes 
Gerichts nicht ausgedehnt wird. Sie werden es ſich lediglich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn, 
nach Ablauf jener Friſt, ohne auf etwanige Entſchuldigung Ruͤckſicht zu nehmen, nach dem GR 
kei gegen fie verfahren werden muß, da fie früher durch die Amtsblätter und jetzt noch beſond 
zus zeitigen Anſchaffung aufgeſo dert worden ſind. * 

Tiſchlet, Klemptner, Eiſeahändler und uͤberhaupt alle, welche Maaße und Gewichte ver“ 
fertigen oder zum Vorkaufe balten, werden aufgefordert, ſich auf Vorraͤthe davon einzurichten 
oder hit neuen Preußiſchen Maaßen und Gewichten zum Verkauf zu verſehen, da fie fi) des 
ſatzes verſichert holten können und Eichungs⸗Aemier keinen eigentlichen Handel damit treiben / 
ſendern ſolche zum Verkauf für die Selbſtkoſten nur in dringenden Falle bereit haben. 8 

Die offentlichen Beboͤrden, das Gewerbetreibende Publikum und die Verfertiger von Maga 
und Gerichten werden außer der Maaß und Gewichts⸗Ordnung vom roten Map 1816 No. 35% 
der Gefegfammfung pro 1816 auf unfere Amtsblatt Verfügungen vom zoſten Auguſt 18 > 
pag. 219, vom roten April 1817, pag. 171, zöfen Januar, 20ſten Februar und „ten Ap 
v. J. (Peg. 28, 66 und 126) vom 2gjien December v. J. (pag. 439) und vom gten Januar d⸗ 


1 


3 


— 


8 


— 


Me 18) und auf die Amksblatt⸗Verfügung vom heutigen Dat pag. 77 lu ihrer Belehrung 


wieſen. 


Mili 


Tage und Stunden bei den Spezial⸗Eichungs⸗Aemtern zu Breslau, Brieg, Wohlau und 
iſch, wo Maaße und Gewichte geaicht werden, find beſtimmt; die gedruckte Taxe der Eich⸗ 


eben iſt in den Aemtern ausgehaͤngt, und damit das Publikum von dem ganzen Verfahren 
ch genauer unterrichtet wird, fo find auch die Inſtruktionen für das Departements⸗Eich⸗Amt, 
fo wie für die Spezial⸗Eich⸗Aeimter, desgleichen die Taxe oder Eichgebühren in dem Amtsblatt 


tuͤck V. noch bi fon.ders abgedruckt. 
ag 
der etwa 


den Beſtimmungen der neuen Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung g. F. 10. ꝛc. ſoll Jemand, 
kauft oder verkauft, erſterer nicht allein die Ueberlieferung des amukaufenden Gegen⸗ 


ſtandes nach gehörig geſtempelten Preußiſchen neuen Maaßen und Gewichten fordern koͤnnen, ſon⸗ 
dern letzterer auch bei einer polizeilichen Strafe von 5 Rthlrn. gehalten ſeyn, die verkaͤufliche 


Sache darnach zu gewähren. 


Das Gewerbetreibende Publikum wird demnach wohl thun, ſich bald und ſchon jetzt neue 
Preugifche Maße und Gewichte zu beſtellen, anzuſchaffen und aichen zu laſſen; denn mit dem 


Aſten Jandar 1820 tritt die neue Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung in Wirkfamkeit. 


Es werden 


Reviffouen veranlaßt, und die geſetzlich angeordneten Straſen müffen in Kontraventions⸗Faͤllen 


vollſtreckt werd en. 
Breslau den 28ſten Januar 1819. 


Königlich Preuß iſche Regierung. 


„Breslau, den 9. Februar. i 
Nachdem bonpefiern die irdiſche Hille des 
1 us ne veriorbenen Körigl, Generals 
Tieutenants und in Schlefien commandirenden 
Generals Herrn Freiherrn von Hünerbein 
Extcellenz den Augen des in Menge zuſtroͤmenden 
Publikums in Parade ausgeſtellt worden war: 
40 erfolgte geſtern Vormittag von 9 bis 10 Uhr, 
g r feierlichem Glockengelaͤute, das ſolenne 
Degraͤbniß derſelben. a 
: dieſem Endzwecke hatten ſich gegen 9 Uhr 


Die hier anweſende hohe Generalitaͤt und ſaͤnnmt⸗ 


0 
„ 
— 


* Herren Offiziere der hieſtgen Garniſon, die 


nicht mit Wacht⸗ oder andern Dienſtleiſtungen 
ch Marſch geſchlagen und mit der Fahne ſalutirt 


am dieſem Tage beſchaͤftigt waren, wie au 

brere eigens dazu anher gekommene Herren 
Dffiere auswaͤrtiger Garnifonen; ferner die 
ͥochſten und hohen Eivil⸗Staatsbeamten hie⸗ 
ſelbſt, Mitglieder aus dem Magiſtrats⸗Colle⸗ 
80 und der Geiſtlichkeit, die Chefs der Buͤr⸗ 


1 behtanz ꝛt., nebſt vielen andern Perfonen von 
bDohem Range und Honoratforen im Trauerhauſe 
Angefunden, woſelbſt vor dieſer zahlreichen und Thore be find lichen Militair⸗Begraͤbnißplatz, in 


Manzenden Verſammlung der Koͤnigl. Major 
und Gereral⸗Adjutant Herr Graf von War⸗ 
te usleden eine Standrede hielt, in welcher 
zr einen kurzen Umriß von dem Leben des nun. 
erewigten gab und die hohen Verdienſte ſchil⸗ 
derte, bie Se. Epeeienz ſich um den Staat zu 
en gewußt hatten. 


Zu gleicher Zeit war auch das zu dem feier⸗ 
lichen Leichenbegaͤngniſſe kommandirte Militair, 
aus Infanterie, Cavallerie und reitender Ar⸗ 
tillerie beſtehend, vor dem Trauerhauſe auf⸗ 
marſchirt. Fahnen, Trommeln, Trompeten 
und die Inſtrumente der Hautboiſten waren mit 
Flor umwunden, Trompeten und Trommeln 
gedaͤmpft. Dieſe Trauer» Parade wurde von 
dem Herrn General: Major Laroche von 
Starkenfels kemmandirt. 

Nachdem alle Voranſtalten beendigt waren, 
fo wurde der Sarg von 16 Unteroffizieren auf 
den Leichenwagen gehoben, wobti die aufman⸗ 
ſchirten Truppen das Gewehr praͤſentirten, 


wurde, Hierauf ſetzte ſich der Jug in Pewe⸗ 

ung, und ging unter Anfuͤhrung des Herrn 

eneral⸗ Majors Laroche von Starken⸗ 
fels von dem auf der Albrechtsſtraße belegenen 
Trauerhauſe die genannte Straße entlang, uber. 
den Naſchmarkt und Paradeplatz und durch die 
Ohlauer Straße bis nach dem vor dem Ohlauer 


folgender Ordnung: 
1) drei Polizei Inſpeetoren zu Pferde! 
2) zwei Escadrons des ıften (Schleſiſchen) 
Euiraſſter⸗Regiments Prinz Friedrich; 
3) das erſte Bataillon des zıten Linjen⸗In⸗ 
fanterie-Regintents 3 
40 6 Kanonen reitender Artillerie; 
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CE. Re ee 6 are ee 

die Infignien des Verewigken, getragen 
auf ſchwarz ſommernen Kiffen von vier 
Adjatauten Sr. Excefenz, namlich: der 
große iothe Adler⸗ uad die ande rn Keͤnigl. 
Preuß. Orden, getragen von dem Königl. 


Major Herrn Grafen von Wartens 


lebenz die auswärtigen (Kaiſerlich Ruſ⸗ 
ſiſchen), von dem Herrn Major von Gla⸗ 
ſers der mit Lorbeer bektaͤnzte Degen mit 
der Scheide, kreuzweis gelegt, nebſt der 
Schaͤrpe, von dem Herrn Hauptmann 
von Schmeling; Hut und goldene 
Sporen, getragen von dem Herrn Prem. 
Lieut. von Graurock; ee 
6) der mit es Pferben beſpannte Leichenwagen 
mit dem Sarge, der mit ſchwarzem Sam⸗ 
mit üͤrerzogen war, und zu beiden Seiten 
von 16 Offiziers und 16 Uanterofſtziers be⸗ 
gleitet wu de; Letztere gingen nahe am 
Wagen, die Offtziere aber nebenbei? 
7) das Paradepferd Sr. Excellenz, geführt 
von zwei Stall meiſte n; 
89 der einzige Sohn des Verblichenen und fein 
Neffe, als Leidtragende, begleitet zu jeder 
Seit von den vorne hmſten unter den in 
2111 ee ierlichen Trauerzuge befindlichen 
„ Standesperſonen, nebſt den Herten Offi⸗ 
lers, bam Generalſtabe und der Übrigen 
Suite Sr. Excellenz; 
9) fammtliche Herren Offizi ü 
ſcwohl, als auch aus waͤrtige, zu dreien 


in jeder Linie; und eben fo das ganze Per⸗ 


ee ſonal des Cibils ; none 

100 der Stgatswagen Sr. Excellenz mit der 
ibn umgebenden Dienerſchaſt; und 

11) ſämmliche übrige Wagen, einige ſechs⸗ 
dig an der Zahl. 1 a 
Zaut Veihuͤtung des Andrängens der großen 
Menge von Zuſchauern befand ſich ſowohl dor 
dem Leichen⸗Condukt als am Schluſſe deſſelben 

Gensd'armerie zu Pferde. Dei der Ankunft 

des Zuges am Militairbegraͤbnißplatze, wohin 


ſich ſchon früher beide Herten Myttair- Prediger 


begeben hätten, marſchirte außerhalb des Por⸗ 
tals die Cavallerie rechts und links, die Inſan⸗ 
terie aber innerhalb des Vegraͤbnißplatzes, Front 
gegen das Grab machend, auf; vie Artiuerie 
aber fubr ebenfalls außerhalb deſſelben auf. 
Während des Herapnehmens des Sarges vom 
Wagen reurde das Gewehr Fräſentirt, und der 
Saig bierauf an der neu aus gemauerten Gruft 


ffijierg der Garniſon 


zu entwickeln. In dem Gefecht bei Oannlke 


commandirte aber denndch ſchon n 
Waffenſtillſtande wieder eine Brigade { 


— 
—— 


mießergefegt, worauf die bier Milan geh lit 
den Inſiguien denſelben umgaben und einer ˖ 
Herten Militair⸗Prediger eine Trauerrede h 
Nach Beendigung derſelben wurde der Sa 
die Gruft gefeßt, und darauf von der Artil 
6 Schuß, gleich darauf aber eine Bataiflon⸗ 
ſanterie⸗ und dann eine Cavallerie⸗Salbe gehe 
ben, mit welchen Abwechſelungen dann noch 
zweimal ſortgefahren wurde. Die Truppen 
marſchirten nun wieder ibie Quarttere zurück, 
nachdem dem Schooße der mütterlichen Erde 
die irdiſchen Ueberreſte eines Mannes übergeben 
waren, an dem der Staat einen feiner treüͤeſten 
und thaͤtigſten Diener, unſere Stadt aber einen 
Gegenſta d allgemeiner Verehrung verlor. 
Nach ſtehendes iſt eine kleine Skizze von de 
Lebenslauf des nun Verewigten? Herk Carl 


je 


in Koͤnigl. Preuß. 
bei dem damaligen 


e 3 
In Jahre 1° 8 

b Königin 
böchftreıo Suite auf, und im Jahre 1812 gi 
Er als Oberſt un) Brigadier zum Preuß! 


zeichnete er Sich zuerſt aus; in der Schlag 5 
Groß⸗Goͤrſchen wüde Ec ſchwer vderwuld 


— 


Ae ale nge Beet ber Ong ſeine Obrigkeit und Unterthanen zu denken, wird des 


und 
ber⸗ 


9 


Anerkennung ſeines in bieſem Feldzuge fich 


vorbenen Mervienftes avancirten Ihn Se. 
Majeſtät der König zum General Lieutenant, 
ud vertrauten Ihn den eben ſo wichtigen als 
„ envollen Auftrag zur Militair⸗Orgamſation 
e Gloßterlegt uf 

t Auguſt 1915 bis jetzt, bekleidete Er den 
N Gene Poſten des in Schlefien kommandirenden 
Henerals. it 


hums Berg, 


RR Berlin, vom soebruar 


au 
räſident zu ernennen, 


den Regierungs Director Keßler zu Münfter 
ig verleihen, und dagegen in deffen Stelle als 
adtiter Otrector bei der Münſterſchen Regierung 
den Geheimen Regierungsrath Sack zu Aachen 
in befdidern gerubet, 3 
Der Koͤnigl. Wür 
di e Geſandte am hieſigen Hofe, Freiherr von 
Phpull, iſt von Leipzig hier angetommien. 
us om Niederrhein, vom 30. Januar 
Die Koͤnigl. Immediat⸗Juſtiz⸗Commiſſlon 
bat folgendes Umſchkeiven erlaffen: Wir haben 
bei me reren Unterſuchungen die Bemerkung 
macht, daß von Seiten des öffentligen Mint 
Hums, von Inſttucttoasrichtern und andern 
balssbeamten der gerichtlichen Polizel, zuwei⸗ 
len Leute zur Ausfpähung der Vergehen, und 
0 Extappungz von Verbrechern adyıbirt werden, 
x e dazu erforderlichen Grades von oͤffent⸗ 
chem eitranen durchaus unwuͤrdig ſing, und 
als viel zu ſchlechte Mictel erſcheinen, als daß 
bre Wahl burch den brabfichtigten edlen Zweck 
et werden könnte. Statt auf kets 
re Befeſtigung des Zutrauens zwiſchen 
1 


tembergiſche außerotdent⸗ 


und ſeit dem Mo⸗ 


richte erſter Inſtan zuſammengezogen wer 


. 


einzigen Appellations⸗ Gerichtshof zuſam⸗ 
mengezogen werden. 12) Die bisherigen Drei» 
zehn Bezirks⸗Tribunale ſollen in ſechs Ge⸗ 


wovon jedes am Hauptorte des Regierun 2 
zirks feinen Sitz erhalt. 20) Die Bezirte der 
Friedensgerichte ſollen mit den Grenzen 


der landraͤthlichen Kreiſe in Usbereinſtimmung 
gebracht werden. 24) Die Chef⸗Praſidenten 
der Regierungen oder die ihre Stelle vertreten⸗ 
den Otrectoren follen bei Anfertigung der Liſten 
der Geſchwornen, die den ebemaligen Pid- 
fetten obliegenden Verrichtungen wahrnehmen. 
27) Fuͤr Wetzlar und das Amt Az bach ſoll 
gegenwärtig noch ein Gericht erſter Inſtanz aus 
drei Mitgliedern beſtehen bleiben. 113 

Im vorigen Jahre waren zwei der Landwehr 
dienende Candidaten der Theoldgie zu St. Goar 
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zungeſetzlich zum 145929 Lattenarreſt verur⸗ 
theilt. Nach der deshalb erhobenen Beſchwerde 
Aſt dem Major, der jene Strafe verfuͤgte, durch 
Friegsrechtliches von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
beſtätigtes Erkenntniß, monatlicher Feſtungs⸗ 
arreſt in Schweidnitz und Entferaung von dem 
Landwebr⸗Regimente zuerkannt, und einem 
Lieutenant Stägiger Arreſt. Ein rbeiniſches 
Platt bemerkt bei dieſem Vorfall: er habe ſo 
vieles Aufſehen gemacht, nicht, weil er zwei 
Candidaten betreffe — denn Candidaten, Hand» 
werker und Landmann gelten gleich viel — ſon⸗ 
dern weil es darauf angekommen, Landwehr⸗ 
männer vor ähnlichen Gewaltthätigteiten zu 
ſchuͤtzen. 
Stuttgart, vom 26, Januar. 


Oer König hat dem Staats ⸗ und Cabinets⸗ 
miniſter Grafen v. Zeppelin, dem Juſtizmini⸗ 
ſter v. Maucler und dem Staats⸗Secretair 
v. Belinagel die Regulirung des Nachlaſſes 
Seiner verſtorbenen Gemohlin übertragen. 
Das Teſtament iſt am ısten d. M. geöffnet 
worden, der Inhalt aber noch nicht bekannt. 

Die verwittwete Herzogin Louis, welche ſich 
2255 in Rom befindet, iſt von Sr. Maj. dem 

Könige eingeladen worden, baldigſt hieher zu: 
ruck zu kommen. Sie wird, bei ihren aner⸗ 
Tannten Verdienſten, vom ganzen Hofe mit 
Verlangen erwartet. 

Unter ver Aufſchrift: Organiſation der untern 
Staats⸗Verwaltung in den Departementen der 

Juſtiz und detz Innern, enthalten unſere Zei⸗ 
tungen eine Königliche Verordnung, worin es 
Heißt: „Schon vor mehreren Jahren find in der 
untern Staatsverwaltung unſers Koͤnigreichs 
weſentliche Mängel fuͤblbar geworden, und ins⸗ 
beſondere hat man allgemein anerkannt, daß 
die Ober⸗Amts Ve waltung den gerechteſten und 
dringend ſten Forderungen größtentheils nicht 
entſpreche. — Nicht bloß eine Mos ification, 
foniern eine weſentliche Aenderung der alten 
Bezirks »Verfaſſung iſt nothwendig. Noch im⸗ 
mer find die Regiminal⸗Verwaltung und Auf: 
ſicht in allen Beziehungen, die Polizei in allen 
ihren Zweigen, das Criminalweſen und die Lei⸗ 
tung ſowohl, als die unmittelbare Aus uͤbung 
der ſtreitigen und der willkührlichen Gerichts⸗ 
barkeit in dem Geſchaͤftskreiſe des Ober⸗Amt⸗ 
manns vereinigt, — ungeachtet dem um⸗ 
Lang und der Vielartigkeit dieſer Geſchaͤſte, zur 
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mal bei einem Diſtricte von zwanzigt 
Menſchen, die Talente, Kenntniſſe, praktisch 
Ausbildung und Thaͤtigkeit eines einzigen M 
nes, nach den Forderungen der jetzigen 
nicht genügen koͤnnen. — Dieſe Ueberzeugt 
mußte auf der einen Seite eine ſchaͤdliche N 
ſicht in Anſehung der oberamilichen Thaͤti 
erzeugen. Auf der andern Seite ſtand den 
Oberamtmann ſchon feit den aͤlteſten Zeiter in 
der Stadt⸗Schreibe rei ein Weg offen, auf 2 
der Intereſſenten oder der öffentlichen Kaſſen 
die Umizgejchäfte * erleichtern. Ueberhalpt 
wurde die in dem größten Theile unſerer Staaſen 
— 7 feit Jahrhunderten beſtehende Gemeinde⸗ 
erfaſſung in ihrer Eutwickelung gehemmt. 
Folgen bieſer organiſchen Mängel äußerten 
fortwaͤbrend auf mancherlei Weiſe verderblich. 
Je entſchiedener (heißt es weiter) die Vorzüge 
find, durch welche die von der Vorſehung und 
anvertrauten Lande in manchen Theilen ihrer 
geſeüſchaftlichen Einrichtung ſich auszeichnen, 
deſto weniger können wir geflatten, daß den 
zahlreicheren untern Claſſen des Volks deden⸗ 
tende Vortheile der Staats verbindung, auf die 
fie gerechte Anſpruͤche haben, nur unvoll kom⸗ 
men zu Theil werden. — In dieſer a 
zugleich aber auch in Erwägung, daß die Ge 
ieögebung der Cultur eben fo wenig voraus 
eilen, als hinter ihr zuruͤckbleiben darf, iſt von 
Sr. Majeflät in fünf Edicten die 8 
bürgerliche Verwaltung geordnet wo 
den. — Das erſte Ediet bezieht ſich auf daß 
Gemeine⸗Verband. Es erſtreckt ſich auf 
alles, was die Gemeinemarkung umſchlt 
und aͤußert feine Wirkung auf alle bu gerli 
Verhaͤltniſſe, in fo fern nicht allgemeine Staatz 
geſetze oder unſtreitige beſondere Rechte ein 
ten. Die Ausübung ihre: Rechte und Pflichten 
überträgt die Gemeine einem von derſelben Ge⸗ 
iich ts⸗Gemeinerath. Mit demſelben wird 
ein Aus ſchuß der Buͤrgerſchaft verbunden. 
Das zweite Edict beſummt, daß die ſtaats⸗ 
bürgerlichen Angelegenheiten, welchen der 
meines Verband nicht genügt, durch das Of 
zirks⸗Verband befördert werben. 15 
Beſtand der Oberamtsbezirke und die Anord 5 
nung der Oberamts ſitze bleibt fuͤrs erſte under 
andert. Der Oberamt mann iſt ncht niehr 
Richter, auch nicht mehr unmittelbarer 3 5 
ſteher der Oberamtsſtadt, hat hingegen als Ne 


7 


gierungs⸗Beamter des Diſtrifts in allen Be“ 


m 


chungen, in welchen bie ausschließliche Rom 
enz einer andern Stelle nicht un bezweifelt be⸗ 
he iſt, das öffentliche und Prioatwohl zu 
end dern. Hauptgegenſtaͤnde ſeines Berufes 

d die eige , tlichen Regierungsſachen, die ger 
fanınıte Polizei, und vie Aufſicht über das Der 
mie und Rechnungsweſen der Körpesfchafs 
baten. Ein beſtän iger Aitsgchüife und 
weutuelker Stellvertreter des Oberamtmanns 
dei von S:aatswegen aufgeſtelt. — Das 
„te Edikt uͤberlaßt die Ervaltung und Ver⸗ 
Mung der Stiftungen wieser, wie ver⸗ 
wi 5, den Gemeinen. — Im vierten Enft 
led die Privat⸗Rechtepflege der orbent⸗ 
en Gemeine Obeigteit ia fo weit überlaffen, 
— Ne nut der Allgemeinen vürgerlichen Vers 
den tung ſich verträgt. Für cen ganzen Umfang 
dn Rechtspflege wir in jerem Soeramtsbezirk 
die Richter aufgeſtelt. Die Vorſchreften über 
de Straf Rechtspflege ſind gleichfalls 
kin, Oderamtetichtet, theils in der Eigenſchaft 
— ichte rs, theils in der eines Ingairen⸗ 
+ Derichtevitatters und Vollziehers uͤbertra⸗ 

u. — Das fünfte Esbikt beſtummt die 
tenſtgehalte der bei cen Oberamtsgerich⸗ 
und Oberaͤmtern angeneuten Beamten. 
Nas den Amtspfege⸗ und Gemeine⸗Kaſſen an 
fü ſten in Zutunft weniger angerechnet wire, 
ut der Staats taſſe zur Laſt. (Die Vetord⸗ 
zung iſt vom 31. Oeceniber v. J.) h 


Vom Map, vom 29. Januar. 


, Dei dem Sturm in der Nacht auf den 16ten 
erbrannte zu Stadthagen die junge Frau des 
\ figen Amtmanns, die krank zu Bett gegans 
en war und das Licht neben ſich hatte brennen 
willen, Man fand des Morgens die Unglück 
ae „in deren Nahe keiner geſchlafen batte, 
Dad lebend, fir gab aber bald ihren Geiſt auf. 
Erg Feuer haste ſich wegen Mangels an Luft 
d auf das Bette beſchraͤ kt, ſoaſt wuͤrde wahr: 
einlich bei dem herrſchenden Sturm eine ſehr 
gefährliche Feuersbrunſt entſtanden ſeyn. 


bie t kleine unter dem Titel: „Welches ſind 


wahren Bun desfeſtungen?“ erſchienene 
meceiſt ſucht zu erweiſen, daß Ulm ſich zu el⸗ 
2 Huundesfeſtung nicht eigene, daher die Der 

te nan gener Stade den am Rhein zu errich⸗ 
Inden Feſtungen nachſtehen muͤſſe. Als reine 


lch din nen koͤnnten nur ſolche gelten, 


beziehen. 


Angriffs⸗ Linie gegen das Autzland 


347 — 
bilden. Wie nuͤtzlich Feſtungen als 


mittel gegen einen feindlichen Einfall er Pe € 


die große Lehrmeiſte in, die Geſchichte, beſon⸗ 
ders in den Jahren 1813, 14 und 15, an dem 

Beiſpiel der franz oͤſtſchen Feſtungs ketten hin⸗ 
laͤnglich erwieſen. { 8 
Paris, vom 26. Januar. f 

Nach Rom iſt ein Courier mit Depeſchen ab⸗ 
gegaogen, welche ſichtduf die Kronungs Bulle 


Der geweſene Finanzminiſter, Graf v. Gore: 


vetto, hat von dem Könige eine Penſion von 


200,000 Franken erhalten. f 5 1 15 
Die Gräfin von Gotbland (Koͤnigin von 
Schweden) iſt ziemlich ernſtvaft krank. . 
Madame Moreau hat dem Könige von Schwea: 
den den Saͤbel ihres Gemahls verehrt. 222 
Es heißt, General Maiſon ſey zum Gouver⸗ 
neur der erſten Militairdivifion beſtimmt, welche 
Stelle durch den Tod des Marſchalls Perignon 
erledigt iſt. 8 
In den Memoires, oder Beiträgen zum Leo 
ben eines beruͤhmten Mannes, welche erſt dem 
Herrn, dann der Frau von Montesquiou zuge⸗ 
ſchrieben, und von beiden abgeleugnet worden, 
findet man unter andern, was im Eliſeepallaſt, 
nach Bonaparte's Niederlage bei Waterloo und 
Ruͤckkehr nach Paris, vom 20ſten bis 22ſten 


Junp 18 75 vorgefallen iſt. Wir führen einiges 


daraus an. Den 20ften, Abends 9 Uhr, rolle 
ten 3 Wagen in den Hof des Pallaſtes. Im 
erſten faß D..., Bonaparte's Begleiter, im 
dritten B. ſelbſt. Als O. . beim Ausſteigen 
zum Verfaſſer ſagte: alles iſt verloren, hoͤrte 
B. die Worte und ſetzte ſchnell hinzu, „nur — 
Ehre nicht““ (Worte Franz J. nach der Niede 
lage von Pavia). D... verſicherte hierauf 
den V.: dieſes wären ſeit 48 Stunden die erſten 
Worte, die aus B's. Munde gekommen. Gleich 
darauf verlangte dieſer eine Taſſe Fleiſchoruͤhe 
und ein Schreibzeug, ſchrieb einige Zeilen an die 
Prinzeſſin Hortenfia, ſchickte nach Regnault de 
St. Angely und nach Baſſ no, legte ſich uns 
ausgekleidet auf ein Soppa, und befahl ihn 
zu wecken, ſobald beide da ſeyn wurden. Sie 
waren bald da, und B. bald wieder wach. Als 
er des V. Todtenblaͤſſe bemerkte, ſagte er: ge⸗ 
wiß hat D... geplaudert; es iſt eine Memue, 
Er ging babei immer auf und ab, kaute an den. 
Nägeln, ſchnupfte in einem weg Taback, und 
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über las ein Bulletin, welches Baſſand aufge⸗ 
ſetzt batte. „Sie war gewonnen!“ (die 
Schkacht) rief er bei einer Stelle aus. „Sie 
int verloren,“ ſeufzte er zuletzt, „und mein 
Ruhm mit ihr dahin.“ Er ſchickte Regnault 
mit dem Auftrag fort, die Miniſter zu berufen, 
die Kammern zu verfammeln. „Jetzt, ſagte 
er, wer den die Larven abfallen; für andere, 
nicht fuͤr mich; ich kannte laͤngſt meine Leute.“ 
Nun kam Fouch?; er wollte B. beruhigen, 
und ſprach von Ruhe. „„Ja ruhig! eine ſchoͤne 
Ruhe! Ich weiß es beſſer.““ — 

Ein Brief aus Vincennes, einer kleinen Stadt 


in dem nordauterikaniſchen Staate Indiana, 


meldet, daß, ſeit die Amerikaner dieſes Land 
in Beſitz genommen und die Wilden daraus ver⸗ 
trieben, die franzoͤſiſchen Einwohner der Stadt, 
etwa 1300, fie verlaſſen und ſich in der Umge⸗ 
gend zerſtreut haben. Eine Deputation der 
Wilden vom Stamme der Miamis, mit deren 
ſie in bäufigem Be kehre ſtehen, hat ihnen Land 
angeboten, mit der Bedingung, ihre Nation zu 
civiliſiren. Ein junger Miſſionair, Blanc, der 
ſchon ſieben Kinder der Miamis getauft hat, iſt 
entſchloſſen, den Franzoſen von Vincennes zu 
folgen, wenn ſie ſich dei den Miamis, etwa 
20 dieues von dort, nieder laſſen ſollten. 
London, vom 25, Januars 


Der Regent war willens, zu Ende Januars 


hierher zurück zu kommen; feine Gefundheit iſt 
aber feit einiger Zeit fo gut, und die Luft in 
Brigthon fo heilfam, duß er dafelbſt das Ende 
der tiefften Trauer, den 14. Februar, abwar⸗ 
ten will. J 
Nachrichten aus Portugall enthalten Fol⸗ 
endes; In unſerer, an Speculationen aller 
rt fruchtbaren Zeit, hat der legale Handel auf 
dem Occan Gefahren zu beſteben, wie man fie 
ſeit den Zeiten der Flibuſtier nicht mehr 
kannte. Die Flagge eines Generals, deſſen 
nüt gewaff neter Hand von ihm regiertes Gebiet 
in geringer Berührung mit der See ſtept, dient 
taglich zum Deckmantel unerhörter Riubercien: 
und unmenſchlicher Grauſomkeiten. Seit wehr 
als einem Jahre wor beſonders der por tugie⸗ 
ſiſche Handel den ſchrecklichſten Verfolg nagen, 
löſt bis an die europaiſchen Kuͤſten des Koͤnig⸗ 
eiches, ausgeſetzt. Man batte laͤngſt ver⸗ 
muthet, daß leib ige Speculanten ihr Spiel uns 


trieben Die Sache ward endlich zur Gewiß⸗ 
heit, als einige Kaperſchiffe, mit Paten 


ten 
von Artigas, zu Baltimore ce 
wurden, wo es ſich bald ergab, daß fie von eis 
ner Geſellſchaft ausgeruͤſtet worden war 
welche ſich l igens ezu in tiefer Stadt ſelbſt ver⸗ 
bruͤcert hatte. Es ſcheint nun daß die Meg, 
rung der vereinigten Staaten von Nordamerika 
ernſtlich darauf bedacht iſt, dieſem graͤulichen 
Unfuge Schra uten zu ſetzen. Den letzten auß 
Daltimore zu Liſſabon eingelaufenen Nachrich“ 
ten zufolge, hatte ſich der General⸗Advocat von 
Philadelphia nach Baltimore verfügt, um per? 
ſoͤnlich dem Prozeſſe beizuwohnen, der daſelbſt 
gegen die amerikaniſchen Kaufleute, welche die 
Kaperſchiffe aus ruͤſten ließen, beginnt Zwan⸗ 
zig derſelben waren bereits verbaltet und vor 
Gericht gefelt. Seit dieſer Schritt ſtatt ge- 
funden, ſind die Kaper vorſichtiger geworden, 
un man findet darin weit weniger in een 
ee. „ 2 7 
Es nerbreitet ſich das Geruͤcht, daß zum 
Vortheil des Inſurgenten Geſchwaders unter 
Brion auf der Kite von Venezuela, zwiſchen 
dieſem und dem ſpaniſchen ein Gefecht vorge? 
faulen, aber von Briom ein nachberiger Angriff 
auf la Guayra (zwiſchen Caratcas und Puerto 
Cabello) miglungen ſey. . 
Der Courier liefert aus einer amerikaniſchen 
Zeitung, folgendes Schreiben aus Opetouſat 
dom 5. November: „Der unrubige Lallemand 
bat die Ufer des Trinidad verlaſſen, ſeine armen 
Anhänger kommen taͤglich bier an, zum Theil 
halb verhungert. General Juan de Caſtanade, 
welcher 800 (oder 700) Spanier beſehligt, un? 
mit ihnen am Sabinc-Fluſſe gelagert iſt, hat 
eiue Proclamation an die benachbarten Obrig“ 
keiten der vereinigten Staaten von Noxdr Aut? 
rita gerichtet, worin er erklart, er kemme 
ſeinem Corps aus dem Innern, um die See⸗ 
rau er zu vertreiben, die ſich zu Galves town auf 
einem, Spanien zugehörigen Gebiet niederge⸗ 
laſſen hatten. Er erſuche die Obrigkeiten, d 
Gemuͤther zu beruhigen, da er keine feindliche, 
Abſichten gegen die bereinigten Staaten hege. 
Das Schiff, der Prinz⸗Regent, iſt von den. 
Cap wer ange temm 'n und hat St. Helena aus 
25. Novbr. beruͤhet; dort war alles im gewoͤbn⸗ 
lichen Zuſtande. Auf der Roede lagen zur De, 


ter den Farben der ameritamifchen Infurrectien wachung der Felſeninſel 6 Kriegs ſchiffe. 


Nachtrag 
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1 (Vom 10. Fe 


War ſchau, vom 25. Januar. 


Wegen der nach dem Ableben der Königin von bis um halb ro u 
eaplötzlich verdunkelte, 


Wüuͤrtemberg erfolgten Trauer wohnt das hreſtg 
ilitair keinen Luſtbar keiten bei, 

Es ward auf dem Krakauer Landtage der 
Vortrag gemacht und angenommen, dem Leich⸗ 
nam des verewigten Generals Dombrowski, 
welcher auf einem Landgute in dem Großher⸗ 
zogthum Poſen ruhet, nach Krakau bringen zu 
laſſen, und ſelbigen in die königliche Gruft, dle 
auch für die Helden Polens beſtimmt iſt, beizu⸗ 
ſetzen. Jene Entſchließung ward dem dortigen 
Senat zur Vollziehung uͤbergeben, daß derfelbe 
an Auslieferung des Leichnams mit Anfu 
n an die Familie ſich wende, 


St. Petersburg, vom 16. Januar. 


Zaum Erſtaunen auch der aͤlteſten hieſigen Ein⸗ 
Woher iſt noch immer kein Winter eingetreten. 


ilen ſteht das Queckfilber im Thermome⸗ 


auf dem Gefrierpunkte oder hoͤchſtens auf 
ein paar Grade Froſt, aber nur für wenige 
Stunden. Gewöhnlich haben wir trübe Witte: 
zung bei einem oder zwei Graden Reaumur 
arme und keinen Schnee. Die Winde wehen 
aus Suͤden, Suͤdweſten und Weſten. Die Wit⸗ 
ungs⸗Annalen liefern durchaus kein Beiſpiel 


er ſolchen Temperatur, wie die diesjaͤhrige 


oft unſerm Clima. In mehrern füdlichern 
den Reiche iſt der gewohnliche Winter eingetre⸗ 
Len. So berichtet man aus dem Gouvernement 
5 Atera vom 19. December, daß bei einer 
e von mehr als 20 Gr. Reaumur häufiger 
Ver gefallen iſt. Aus Archangel und von 
* Wolga her hat man ähnliche Nachrichten. 


| bar, Vermiſchte Nach richten. 
Ju Freiburg (im Breisgau) ereignete ſich am 
er 8 eine merkwuͤrdige Naturer⸗ 


A Fr heftig geſtuͤrmt, und une 
us der Umgegend auf den Wochenmarkt 

zin ſich begaben, bemerkten ſchon in aller 
ein fertdauerndes Wetterleuchten. In⸗ 


einung. Die ganze Nacht vom 15ten auf den 


18. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


bruar 1819.) 


deß legte ſich die ungeſtuͤme Witterung mieder⸗ 
hr Morgens ſich der Himmel 
und ein heftiges Schnee» 
Kaum hatte dieß einige 
Augenblicke gewahrt, fo fuhr unter dem heftig⸗ 
ſten Krachen ein Blitzſtrahl auf den Eiſendraht, 
ter am Mänfter bis zur Thurmwarte hinauf⸗ 
reicht, und ſchlug an demſelben mit hellkodern⸗ 
der Flamme nieder, Obgleich er ſich nan größ⸗ 
tentheils in der Erde entlud, fo erhielt doch ein 
nicht ferne davon befindlicher Bauernknabe einen 
ſo heftigen Schlag, daß er beſinnungsles nieder⸗ 
ſtürzte, und man Anfangs feine Züge für un⸗ 
rettbar gelaͤhmt hielt. Jedoch iſt er gegenwaͤr⸗ 
tig wieder hergeſcellt. 

Ein Mannheimer angeſehener Witterungs⸗ 
Beobachter bemerkt in den an die Stelle des 
bisher daſelbſt erſchienenen Jutelligenz Blattes 
getretenen Mannheimer Tageblättern 
unter an ern Folgendes: „Unſer gegenwärtiger 
Winter hat dis jetzt viel Aehnliches mit dem 
von 1782 auf 83, worauf ein geſegueter Som⸗ 
mer und koſtbarer Wieſewachs erfolgte.,“ 

Bei Sommersfelden in Franken bemerkte 


geſtoͤber hereinbrach. 


man ſeit etwa 3 Wochen, gegen Abend, eine 


erſtaunliche Menge Buchfinken, die mit 


ihren Zuͤgen die Luft verfinſterten, und des 


Nachts einen ſolchen Laͤrm in den Wäldern er⸗ 
regten, daß man aus der Ferne Hagelſchlag zu 


„als öſtlichern und noͤrdlichern Gegenden hören glaubte. Sie find ſehr fett, und, wie 


man vermutbet, durch die in ſüͤd lichen Ländern 
hertſchende Kälte getrieben worden, in ſo unge⸗ 
wöhnlicher Jahreszeit Zuflucht im Norden zu 


ſuchen. 


Unter die erfreulichſten Tendenzen unſerer 


Zeit, die mit dem Feuereifer verfolgt werden, 
den das Vewuſſtſeyn, man ſtrebe nach dem 
wahrhaft Guten, einfloͤßt, gehoͤrt, nach all⸗ 
ſemeiner Anerkennung, die Verbreitung der 
eiligen Bücher unſerer Religion, der edle, un⸗ 
endlich ſegen reiche Beruf der Bidelgeſellſchaften, 
welche an ſo vielen Orten entſtaßden ſind und 


ſteis unermuͤzet wirken. Die gute Sache des 


Ehriſtenthams befördern zu helfen, glauben 


— 
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wir hier keinen unnuͤtzen Schritt zu thun, wenn 
wir insbeſondere alle Vorſteber ſolcher Geſell⸗ 
ſchaften auf die Mittel aufmerkſam zu machen 
ſuchen, durch welche die Verbreitung der Bibel 
noch allgemeiner, und auf die wenigſt koſtſpie⸗ 
lige Weiſe bewertjtelligt werden kann. Unſtrei⸗ 
tig waren es ſeither die Oibel⸗Anſtalten zu Ba⸗ 
ſel und Halle, welcke durch ihre ſo wohlfeile 
und correcte Bibel Ausgaben in Deutſchland 
dieſen wohlthaͤtigen Zweck beſonders beförderten, 
und ſehr wäre es daher zu wuͤnſchen, daß aͤhn⸗ 
liche Anſtalten dieſer Art entſtehen mochten, Des 
ren Tendenz es waͤre, deutſche Bibeln um den 
Preis der Druckkoſten, ohne irgend 
einen Nugen zu liefern, dadurch dem fuͤhl⸗ 
baren Mangel derſelben abzuhelfen, und die all⸗ 
emeine Verbreitung zu erleichtern. Manche 
ibel⸗Geſellſchaft, von der Nothwendigkeit 
ſolcher Anſtalten uͤberzeugt, wuͤnſcht vielleicht 
ſchon laͤngſt vie Ausführung dieſer Idee, und 
ſieht ſich nur noch hurch die, freilich ſehr bedeu⸗ 
tende Koſten abgehalten, welche die Errichtung 
eines folchen Etabliſſements und die Anſchaffung 
der zu einer ſtehen den Vibel noͤthigen Lettern 
verurſachen, und dtefe machen wir hiermit auf 
die Entſtehung deut ſcher Stereotypen⸗ 
Gießereien aufmerkſam, in denen ſolche 
Bibel-Anſtalten eine große Erleichterung ihrer 
Abſicht finden. Schon iſt bei H. L. Brönner 
in Frankfurt a. M., bei welchem die erſte Ste⸗ 
reotypen⸗Güßerei in Deutſchland errichtet 
wurde, eine der Baſeler Ausgabe aͤhnliche Hand⸗ 
bibel mit Stereotypen gedruckt erſchienen, die 
ſich ſowohl durch Eorreciheit und ſaubern Druck, 
als durch einen Außerfi billigen Preis ſehr 
empfiehlt. Zugleich hat dieſer unteruehmende 
Mann, ſowohl von dieſer kleinen Bibel, als 
auch von einer großeren Ausgabe, nach Art der 
Halliſchen Großoctav⸗ Bibel, auch Platten in 
Vorrath verfertigen laſſen, um fie an Bibel⸗ 
Vereine kaͤuflich abzugeben, deren Plan es iſt, 
eine eigene Bibel⸗Dräckerer zu errichten, um 
dies heilige Buch zum wahren Beſten auf das 
wohlfeilſte verbreiten zu helfen. Der Ankaufs⸗ 
preis dieſer Platten iſt, ſoweit uns bekannt, 
ſehr billig, und da es in der Abſicht des Unter⸗ 
nehmers zu liegen ſcheint, den guten Zweck ſelbſt 


fördern zu helfen, fo glauben wir, daß auf Krankenlager an gänzlicher Entkräftung. 
dieſem Wege die Errichtung oben erwaͤhnter allen entfernten Verwandten und Sund usern 
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halten es alſo um ſo mehr fuͤ 
hier oͤffentlich darauf aufmerkſam zu machen, 
da es für die moͤglichſt allgemeine Verbreitung 
der Bibel durchaus noͤthig iſt, daß auf dieſe 
Weiſe Ausgaben erſcheinen, bei denen kein Pri“ 
vatl⸗Nutzen den Preig ſteigert. 


„ 


Meine am ıften d. M. vollzogene Verlobung 
in Winzig mit der geweſenen Guts beſſitze rin 
Madame Adam zeige hiermit allen mein 
Verwandten und Freunden ergebenft an, und 
empfeble meine Verlobte fo wie mich zum freund⸗ 
ſchaftlichem Wohlwollen. 
Aufyalt den 3. Februar 1819. f 
Kauͤhnel, K. Pr. Zoll⸗Inſpector. f 


Als Verlobte empfehlen ſich allen entfernten 
Verwandten und Freunden zu geneigtem und 
freundſchaftlichen Wohlwollen. 

Proskau den 5, Februar 1819. 

Eleonore Weber. 


unſere Bier 


Rentmeiſter Heinrich. 


Meinen theilnehmenden Gönnern und Freun 


den die Nachricht: der geſtern Abend um halb 


10 Uhr erfolgten gluͤcklichen Entbindung meiner 
lieben Frau von einem gefunden Knaben. 

Breslau am 8. Februar 20 a er 
Foß, Krieges-Commiſſarius-⸗ 


Die am Sonntage den 31. Januar zu Liegnitz 


Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 


feiner Tochter, der Hauptmann de Marche, 


mit einem gefunden Mädchen, giebt ſich hier“ 


durch die Ehre, in Abweſenheit ſeines Schwie 


gerſohnes, dieſes frohe Ereignig allen Ber 
wandten und theilnehmenden Freunden ergebenſt 
anzuzeigen BE 
Philippe, penſionirter Steuerralh 

zu Liegnitz. RR 


Heute fruͤh u 
ordentlich thaͤtiges und frommes Leben 
Koͤnigl. Preuß. penfionirte Major Carl 


m auf 8 Uhr endigie fein außtt, 


von 


Müller auf Frey⸗Vogtey Leſchnitz, im 75ſten } 


ahre feines Alters, nach einem zweitägige 


Anſtalten anı erften erreicht werden kann, und Verewigten, unter Verbittung aller, 


des 


u 


Schmerz nur erneuernden Beileidsbezeugungen, 
zur Nachricht von der tief betruͤbten Familie 
deſſelben. Frey⸗Vogtey befchnitz im Groß⸗ 
Snnehlitzer Kreiſe den 1. Fer rvar 1819. 
Euphemie von Muͤller, geborne Freyin 
von Trach, als Wittwe. 
Carc line N 74 
Jeanelte f von Muͤller, 
Charlotte vereblichte v. Crouſaz, 
Eduard v. Müller, Lieut. im Fuͤſe⸗ 
lier⸗Bataillon des 22ſten Linien⸗ 
In ſanterie-Regiments zu Brieg, 
Hue von Muͤller, 
er interimiſtiſche Kreis⸗Landrath von 
Crouſaz, als Schwiegerſohn. 


2 
2 
* 
= 
= 
— 
E 
> 
2 
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Ad 2 
Fete und J v. Crouſaz, als Enkel⸗ 
Maria kinder. 


Lieutenant Auguſt Scholz, Guts. Pächter 
rn aus Groß-Pluſchnitz, als Verlobter 
der juͤngſten Tochter Louiſe. 


n Abweſenheit der naͤheren Verwandten gebe 
mir die Ehre, den hieſelbſt heute fruͤb um 
Uhr an Alters ſchwache im 75 ſten Lebensjahre 
. olgten Todesfall meines alten treuen Freun⸗ 
und Vetters, des geweſenen hieſigen Stadt⸗ 
rectors und Mitbeſitzers der debnsguͤter Ober: 
105 Nierer: Gefäß, Herrn Carl von Jerin, 
Re Übrigen Verwandten und Bekannten ers 
enſt anzözeigen. 
1 Wilde een 3. Februar 1819. 
* er S i 4 
l andrath Graf von Sedlnitzky 


vr 


Das am sten d. M. Vormittags um J auf 
12 Uhr erfolgte Ableben unſeres geliebten Man⸗ 
nes und Vaters, des Koͤniglichen Waſſerbau⸗ 
Inſpettors J. G. Nunſchke, zeigen wir theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden hiermit 
ganz ergebenſt an. 5 

Breslau den 6. Februar 1819. 

D. C. Runſchke, geb. Broel, als 
ittmes 8 


W̃᷑̃ 
Robert Runſchke, als Sohn. 


Am ten Februar 6 Uhr ſtarb an den Folgen 
eines nervoͤſen Gallenſiebers mein anvergehlicher 
Gatte, der Königl. Zoll⸗Einnehmer und Buͤr⸗ 
germeifter zu Hündsfeld, Wilhelm Gotthilf 
Rauchmann, in einem Alter von 33 Jahren 
Alle die ſeinen redlichen Sinn und feinen Verufs⸗ 
Eifer kannten, werden mir eine ſtille Thraͤne 
der Webmuth weihen. a 

Caroline Henriette Rauchmann, geb. 
Edler, zugleich im Namen 3 ver⸗ 
waiſter Kinder. . r 


Am sten dieſes ging meine gute Frau nach 
langen Leiden an der Auszehrung mit dem Hinz 
blick auf ihren Erloͤſer in eine beſſere Welt. 
Dieſen für mich und meine 3 unerzogene Kin⸗ 
der ſo ſchmerzlichen Verluſt mache ich meinen 
hochgeſchaͤtzten Freunden hierdurch ergebenſt be⸗ 
kannt. Gnadenfrey den 5. Februar 1819. 

C. P. Leporin, Apotheker. 


C. 18. II. 5. R. u. K 2 1. 


— 


n der privilegirten Schleſiſchen Feitungs⸗ Expedition, wilh. Sottl. Rorn’s 


Buchhandlung, iſt zu haben: 


Ne 
&r alle die es werden wollen. 8. 


Gebeftet 


Berlin. 


Accher, Dr. S., Anſicht von dem künftigen Schickſale des Chriſtenthums. gr. 8. 


Leipzig. 
10 sgl. 


umann, J. F. W., Anweiſung und Rath für Kuͤſter und Schullehrer auf dem Lande, und 
Geheftet Ja. 


des ſino bie wahren und naturlichen Bundes feſtungen, und ift Ulm eine ſolche? Von De 


8 ſüͤd eur ſchen Offizier. gr. 8. Geheftet 
Franz, J. Fr., Zwingli's Geburtsort. - 
St. Gallen. Geheftet 


7 


Livres 


I = ’ 
Beitrag zur Reformations⸗Jubelfeier 1819. 8. 


23 fgl- 


nouveaux. 


Abeosdaire des comineneans, ou merhode instructive er amusante pour apprendre ä lire 


ux enfans ert. 
Aphaber des enfans 
aus de souhaiter 
"Paris, 1818. br. 


Avec joli»s gravures, in- 12. Paris, 1818. 
religieux, contenant le t:bleau des principaux Saints dont ils sunt 
la fete a leurs parens, Ave 46 jolies viguettes de Saints. ım-12« 


br. 8 Gr. 


Gr. 


Die draus und Brennerei zu Neuhof, unfern Trebnitz, welcher der Ausfchroot auf 22 Schan 
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Alphebet frangeis, comenaut des lecons pourapprendreälire, des prineipes | ortho- 

gtaphie et datithmétiqus: Otné de gravures. in- 2. Paris, 2818. br. 8 Gr. 
Aphsbet de Fhistoiro auelenne, contenant un Zbrégé de histoire des Egyptiens, di 
Assyrievs, des Babyloniere, des-Pheniciens, des Cartheginois, des Rades e: 

Perser. Oriné de jelies grevures. in- ta. Paris, 1818. br. rund CR 
. — — — — c 

(Bekanntmachung.) Vom sten d. M. ab, treten alle bisher von der Koͤnigl. Comman? 
dantur eitheilt gewefenen freie Thor⸗Sperr⸗Karten außer Guͤltigkeit, und haben die Beſt ger 
der bis jetzt bejtandenen Karten ſich vorhero und zwar am ılfen, raten und 13 ten d. M. auf der 
unterzeichneten Cemmandantur in den Nachmittags⸗Stunden ven 2 tis 5 Uhr zu melden, um 
andere nach gleicher Form gefertigte Karten gegen Abgabe der früher Ertheilten in Empfang in 
nehmen. Breslau den 10. Februar 1819. 

Königliche Preußiſche Commandantur. v. Keſſel. 


(Bekanntmachung.) Den Freunden de: Toakunſt wird hiermit zur Nachricht, daß ſich 
Breslau durch die Ankunſt des Heren Philippe Saſſarolli, erſten Kammerſaͤngers det 
Capelle Sr. Majeflät des Königs von Sachſen, eites hohen Genuſſes zu erfreuen hat, nachdem 
derſelbe verſprochen, bei feiner Durchreife ein Concert zu veranſtalt⸗n. 


(Dankſagung.) Wir erfuͤllen hiermit die angenehme Pfticht, der Frau Majorin v. Roth⸗ 
kirch auf Priſſelwitz unſern ergebenſten Dank für die Vereitwilligkeit, mit welcher Sie das 
am 27. Januar €, zum Beflen des Blinden-Unterrichts⸗Inſtituts bier veranſtaltete Concert zu 
unterſtuͤtzen die Geneigtbeit gehabt, um ſo mehr öffentlich abzuſtatten, als wir vorzüglich Ihrem 
laͤngſt anerkannten muſikaliſchen Talente den zahlreichen Beſuch des Concerts, und die damik 
verbundene nicht unbedeutende Einnahme für jene wohlthaͤtige Anſtalt, zu verdanken haben⸗ 
Trebnitz den 3. Februar 1819. f ie Reffourten-⸗Geſellſchaft. 1 

5 


„(Bekanntmachung wegen Verpachtung der Brau und Brennerei zu Neuhof bei Trebni 


ſtaͤtten zuſteht, wird zu Johannis d. J. pachtlos, und ſoll daher anderweitig, auf ein Jah 
im Wege der öffentlichen Licitation in Zeitpacht ausgetdan werden. Außer den bequemen, maſſit 
erbauten Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebauden, nebſt einer Roßmuhle zum Malzſchrooten, befindet 
ſich bei der gedachten Drau- und Brennerei ein Garten von 22 Scheffeln Ausfaat und 16 Morgen 
146 LIAN. Wieſenland. Der Termin zur Lieitation iſt auf den 29 ſten März d. J. ſeſtgeſtellt 
won den, und wird hieſelbſt is dem Amts⸗Locale der unterzeichneten Regierung abgehalten werden ⸗ 
Cautions⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige koͤnnen den dies faͤlligen Anſchlag, fo wie die naͤheren Be. 
dingungen ſowohl in unſerer Regiſtratür, als auch bet dem Oomalnen⸗Amte zu Trebnitz ein⸗ 


ſehen. Vor Anfang des Termins muß ſich jedoch ein jeder der Bewerber, welcher zur Mee 


zugelaſſen zu werden wuͤuſcht, bei dem Licitations-Commiſſario, Herrn Regierungs⸗Reſe 
dario Pavelt, Über feine Zahlungsfaͤhigkeit vollſtaͤndig ausweiſen. Breslau den a29ſten Ja“ 
nuar 1819. Koͤniglich Preußiſche Regierung. ˖ 
(Bekanntmachung.) Den 25 ſten d. M. wird im Wege der öffentlichen Lieitation ein ohnwei 

der Goldbrüͤcke zwiſchen dem Sandthore und der Ziegel⸗Baſtion belegener Platz vom eemaligett 
Veſtungs⸗Terrain verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich gedachten Tage 
Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale zu Abgebung ihrer Gebote ein 
finden, Die Verkaufsbedingungen koͤnnen jederzeit bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich ein⸗ 
geſehen werden. Breslau den 3. Februar 1819. 1 

a Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzj⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter / | 


rgermeiſter und Stadt⸗Rathe. 
(Bekanntmachung.) Für den Senior ministerii der hieſigen evangcliſchen Kirche, een, 
Marbach, welchem fein Krankheitszuſtand nicht verſtattet, ſein Amt ferner ſelbſt zu fü 5 j 
fon nach feinem Anfrage, unter eingeholter Genehmigung der hobe Behoͤrde, ein Subſti. 


Cum spe succedendi angeſetzt werden, welcher gegen den Genuß des Salarii forscht, ars aller 
Übrigen mit dieſem Amte verbundenen Einkünfte ohne Ausnahme, dem Herrn Senior Marbach 
auf deſſen Lebenszeit Jährlich 150 Ntölr. Cour. abzugeben hat. Wir laden daher alle diejenigen, 
welche ſich um gedachtes Amt zu bewerben geſonnen waren, hierdurch ein, ſich binnen 6 Wochen 
und laͤngſtens bis alt, Februar c. 2. bei uns zu melden, Über ihre Wahl⸗ und Praͤſentations⸗ 
higkeit auszuweiſen, und hierauf der weitern Einladung zu einer in unſerer hieſigen evangeli⸗ 
en Kirche zu haltenden Probepredigt und Catechiſation gewaͤrtig zu ſeyn. Jauer den 6. Ja⸗ 
1819. Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium hieſelbſt. 
„(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Die Anton Buttlerſche, zu Dorf Leubus Wohlauſchen Kreiſes 
sub No. 7. belegene Großgartnerſtelle, zu welcher außer den Wohngebäuden ein großer Garten 
n ohngefaͤhr 4 Scheffeln Ausſaat beim Hauſe, ein großer Ackergarten im Oderwalde non 
15 bis 16 Scheffeln Aus ſaat, zu Felde 27 bis 18 Schfl. Ausſaat Aecker, eine große Wieſe von 
2 Morgen 77 N., und noch verſchiedene andere Wieſenfleckel gehören, welche von EGrundzin⸗ 
hen und Roboten freigekauft, und ſonſten im mittelmaͤßigen Bauſtande ſich befindet, ſoll 
auf den Antrag des Beſitzers in termmo den ꝗ4ten März 1819 im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation unter denen im Verkaufs⸗Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den 
eiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hier⸗ 
ch aufgefordert, in dieſem Termine vor Mittag um 9 Uhr in der hieſigen Königl. Gerichts⸗ 
anzley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbietenden 
f Genehmigung des Beſitzers der Zuſchlag erfolgen wird. Leubus den 3. Februar 1819. 
4 Kaoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts- Güter. 
(Auction Fuͤrſtlich Lichnowsk e Am 29. und 30 April und 
. Map 1819 werden auf der Fuͤrſtlich Lichnowskyſchen Majerats⸗Herrſchaft zu K rzizono⸗ 
witz in Oberſchleſten Einhundert und Funſzig bis Zweihundert Sprungböde, ſowohl vaͤterlich 
als muͤtterlich acht ſpaniſcher Race, licıtando verkauft. Die Herren Kaufluſtigen werden hier⸗ 
mit zu dieſer Auction ergebenſt eingeladen, und denſelken angezeigt, daß für deren Bewirthung 
And, fo viel der Naum es erlaubt, für deren Unterkunft, in dem dafeldft befindlichen Fuͤrſtlichen 
oſchloſſe geſorgt wird. Krzizanowitz liegt drei Meilen von Troppau, 14 Meile von Rati⸗ 
8 ; 5 Sarfiice Lichnowskyſchen Schaaſe und Wolle find zu bekannt, um einer Empfehlung 
eduͤrfen. 
„ (Auction.) Donnerſtag den 1rten Februar, früh um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, 
werden auf der Schweidnitzer Gaſſe im Marſtalle zwei gute Flügel, verſchiedene Meubles, eiſer⸗ 
nes Kuͤchengeräthe, Kleidungsſtuͤcke, verſchiedene Wäfche, Betten, lackirte Hüte, Tuch von vie⸗ 
len Farben, wie auch ein guter Reiſewagen, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt 
rden. 8 Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
Auction.) Den 16. Februar a, c., als Dienſtag, Morgens um 10 Uhr, werden auf hie⸗ 
ſigem Waſſer⸗Packhofe folgende Waaren gegen gleich baare Zahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert werden, und zwar keo Niederlage: 3 Faß Engl. Raffinad circa 
24 Centner, 6 Faß Engl. Lompen circa 40 Ctn., 3 Faß Hamb. Raffinad eirca 40 Ctn., und 
10 Ballen Engl. Pfeffer circa 25 Center. Breslau den 8. Februar 1819. ve; A 
(Auctions: Anzeige») Dieyſtags den 16. Februar 1819, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in 
dem Locale des Herrn Auctlons⸗Commiſſarii Pier e, auf der Albrechts⸗Straße sub No. 1277, 
ei Koͤnigl. Regierungs-Gebäude gegenuber, hierſelbſt, die Nachlaß ⸗Effekten des verſtorbenen 
Königl. Preuß. Majors von der Cavallerie Herrn v. Maſſow Hochwohlgeberen, beſtehend in 
eubeln, Betten, Kleidungsſtuͤcken, einem Korbwagen, einigen ſchönen Jagdflinten und Gewehr⸗ 
ufen, einem neuen Sattel mit Piſtolenhalftern, nebſt allerhand Gegenſtänden zum haͤuslichen 
Gebrauch, meiſtbietend verſteigert werden; als welches Kaufluſtigen hiermit gebührend bekannt 
gemacht wird. Breslau den 8. Februar 1819. IE 75 
ur pferde⸗Verkauf.) Oels den sten Februar 1819. Allbier ſollen den eyſten d. i 
Sofafe zum Adler zwei Reitpferde, Denſche Koſacken, zum Kavallerie⸗Dienſt zugeritten, ſch⸗ 
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lerfrei und ſehr brav, gegen gleich baare neuer in klingendem Courant an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. No. 1. Wallach, 5 Fuß, kaſtanienbraun, 8 Jahr alt, ſtark und leicht 
No. 2. Wallach, hellbraun, Stern, 5 Fuß 1 Zoll, 7 Jahre alt, ſehr leicht. Auch werden zwei 
ungariſche Offisier-Sattel nebſt Parade⸗Reitzeug verkauft. Liebhaber werden hier zu eingeladen. 
i (Buͤcher⸗Auction.) Das Verzeichniß davon iſt für 2 Gr. M. ber mir zu haben, und Bei⸗ 
traͤge zur naͤchſten Auction werden ſtets angenommen. e Nr 
f Ee. G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe in No. 1251, 
(Bekanntmachung.) Es iſt auf dem Rittergute Nieder ⸗ Gersdorff bei Pirna, im 
Koͤnigreich Sach ſen, das diesjährige, völlig veredelte, zur Zucht taugliche Merzvieh noch zu 
verkaufen, fo wie eine Anzahl ein- und zweiſaͤhriger Zuchtſtaͤhre von vorzüglicher Feinheit und 
Geſtalt — wie der Augenſchein erweiſen wuͤrde —, welche theilweiſe von Rochsburger und den 
Pay 1 berſtammen. Das Nähere iſt bei dem daſigen Oekonomie⸗Inſpector 
>äfer zu erfahren. Y 
Ama bangen 300 Stück veredelte einſchuͤrige Mutter-Schaafe, nebſt 60 Stuͤck 
ſehr ſchoͤner ein- und zweijaͤhriger Staͤhre, fo wie 100 Stück fette Schöpfe, ſtehen beim Do⸗ 
minio Köben Steinauer Kreiſes zum Verkauf. a Liborius. 
(Zu verkaufen.) Ein Mozartſcher Fluͤgel von guter Bauart und Ton iſt Veraͤnderungs 
5 . — verkaufen. Wo? fagt der Kaufmann C. W. Krauſe, auf dem Judenplatz 
in No. 645. f : 4 
(Bekanntmachung.) Mit dem erſten diesjährigen Waſſer erhalte ich eine anſehnliche 
Quantität ſehr ſchoͤnes, vor uͤglich ſtarkes und gerades Bauholz von einer Länge son zo bis 
s xbeinlaͤndiſchen Fuß, welches ich meinen bisherigen werthen Abnehmern und fonfligen Bau⸗ 
luſtigen in und außerhalb Breslau zum billigſten Preiſe beſteus empfehlen kann, und würde! 
wenn es von reſp. Abnehmern verlangt werden ſollte, ſolches auch bis unterhalb Breslau an 
jeden beliebigen Ort abliefern. Auch find vorzuͤglich trockene Bretter, Latten und Kreuzholz 
von beliebiger Starke un? Fänge, fo wie trockene Ahorn-Bohlen, gut gebrannte Flachwerke und 
Pflaſterſteine billig abzulaſſen, bei Carl Wilh. Baatz, vor dem Oderthore. 
( (Butter Verkauf.) Vorzüglich ſchoͤne Tonnen: Butter ſtebt zum Verkauf bei dem 
Agent Büttner, Kupeerſchmiede-Goſſe in den ſieben Sternen. 
(Limburger Käfe) von beſzer Gute find wieder angekommen und das Stück für 12 Gr. 
Cour. zu haben bei Job. Ernſt Dittrich, Kupferſchmiede⸗Straße im Feigenbaum. 
(Anzeige.) Friſche Flickber enge find wieder, das Bun: à 4 Gr. Courant, zu haben, 
desgleichen beſte Aepfelſinen das Stuͤck 5 4 6 Gr. Münze, bei \ Bu 
8 353 Area F. A. Hertel, am Theater. 1 
(Anzeige.) Aechtes Eeu de Cologne von Maria Farina das Dutzend 6 Rthlr. Courant, 
die Flaſche 14 Gr.; extra fein Perl⸗Thee das Pfö. 4 Rihlr. Courant, Chineſiſchen Tbee das 
Pfd. 4 Rtölr. Cours achten Jamaita-Rum die Fl. 20 Gr. und 18 Gr. Cour.; ſoftige Garde⸗ 
fer Citronen; Havanna Cigarren; Holland. Poctortco; Habanna⸗Cnaſter das Pfr. 1 Riehl. 
Cour. Domingo ⸗Cnaſter (fehr beliebt) 16 Gr. Cour. Holland. Carotten 16 Gr., und alle 
andere Specerey⸗Waaren zu ſehr billigen Preiſen, empfehlen a4 
2 SR: Fels mann & Arldt, Ohlauer Straße, Koͤnigs Ecke. 
(Waaren⸗Anzeige) von S. G. Bauch im weißen Bär auf der Altbuͤßer⸗Gaſfe dem rothen 
Stern gegenüber, Extra feinen Raffinad im Hute das Pfund 183 fgr., zweite Sorte 18 sar. 
N. M., feiner Melis im Hute das Pfo. 172 gr., ordinsirer Melis 17 far. N. M., geſtoßener 
Lumpen⸗ oder Punſchzucker das Pfd. 17 ſgr., balbweißer Farin das Pf, 16 fgr., gelber Farin 
das Pfd. 15 ſgr. N. M., dicker Hamburger Syrup das Pf. 8 far. N. M., zelnſchmeckender 
Brennkaſſee das Pfr. 26 fgr. und 27 gr., feiner gruͤner Kaffee das Pfd, 28 gr. und 30 far > 
N. M., feine Gewurz⸗Cbocolade das Pfo. 28 gr. und 32 far. N. M., feine Vanillen⸗Choto⸗ 
lade das Pfd. 40 fgr. und 823 for. N. M., extrafeiner Pecco⸗Thee mit weißen Spitzen das 
Pfd. 34 Rthlr. Cour., feiner Perl⸗Thee das Pfo. 3 Athlr. Ct., feiner Hayſan⸗Thee das Pf 
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2 Ktblr. und 1 Nehlr, Ct., feiner gruͤner Thee das Pfo. 2 Rthlr. N. M., Reis das Pfb. 
7 fgr., 8 ſgr., 9 ſgr. N. M., Nelsgries das Pfd. 12 gr. N. M., feine holländiſche Perl⸗ 
graupe das Pfo. 8 ſgr. N. M., brauner Sage das Pfd. 18 ſgr. N. M., boͤhmiſcher Gebirgs⸗ 
Schwaden das Pfd. 16 fer. N. Me., Kartoffelmehl 10 ſgr. N. M., beſies Contenkmehl, wel⸗ 
Gem weder Eyer noch Zucker und Gewuͤrz deigeſetzt werden darf, das Pfd. 16 jgr. N. M., 

eite und gelde Matcarom⸗, Haar-, Faden ⸗, Spahn⸗ un? Kraͤuſel⸗ Nudeln, beſtes Ham⸗ 

Urger Rindfleiſch, Hamburger Speckbuͤcklinge, hollaͤndiſche Heeringe, Braunſchweiger Wurſt, 
marinirte He inge, Lachs, Bricken, Kremſer Senf, Moutarde de Maille, Capern, Sar⸗ 
ellen, hollandiſchen und Schweizer Käfe, extrafeines Provenzer⸗Oel, feines geläutertes Ruͤbs⸗ 
Oel, Zitronen, feinſter Jamaica Rum cas Quart 35 ſgr. N. M., chemiſche Feuerzeuge und 
3 Hölzer, engliſche Stiefelwichſe von vorzuͤglichem Glanze das Quart 12 far N. M., nebſt 
alen Übrigen Spececei⸗Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Jeder reſp. Abnehmer kann 
ſich auf richtiges Gewicht, recke Waare, und prompte Bev ienang verlaffen. Zugteich empfehle 
ich meine, als leicht anerkannten Tonnen⸗Cnaſters das Pfo. zu 8 gr., 10 fgr., 12 fgr,, 16 gr., 

d (gr., 24 gr., 30 fürs, 35 fgr., 40 ſgr. N. M., hollaͤndiſchen Portsrifo in ganzen Rollen 

das Pfd. 16 ſgr. Ct., achten hollaͤndiſchen Schnupftabak, Marocco; Carotten, Dunquerque, 

Omer ꝛc. nebſt noch mebrern Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke. N N 2 

Anzeige.) Bei dem ruſſiſchen Kaufmann S chtrotzen, Pokephof Ro. 4, iſt vorzuͤglich 

guter fließender Caviar, das Pf. zu 25 fgl. Courant, zu haben. „Breslau den 9. Febr. 1819. 

s (Bekanntmachung.) Meinert & Comp., aus Oelsnitz bei Lichtenſteim in Sachſen, 

beſuchen die naͤchſte Reminiſcere⸗ und folgende Meſſen in Frankfurth an der Oder mit einem ſehr 

Wen Lager von baumwollenen und Zwirn⸗ Strümpfen, baumwollenen Mutzen, Piquee unb 

Bettdecken. Sie ſtehen noch, wie ſonſt, im ehemaligen Bielerſchen, jetzt Herrn Weinhaͤndler 

Schmidtſchen Haufe am Markte, mit den Herren Gebruͤdern Härtel aus Schneeberg in Einem 

u und find im Stande, bei vorzuͤglich ſchoͤner Waare, ganz niedrige Preiſe ſtellen zu 

nnen. 

eotterienachricht.) Bei Ziehung der Dreizehnten kleinen Lotterie ſind 
nachſtehende Gewinne vei mir gefallen, als: 1 Gewinn von 500 Rthlrn. auf No. 483493 — 

2 Gewinne von 100 Rthlrn. auf No. 17589 33466 — 1 Gewinn von 50 Rıblrn. auf 
No. 176005 — 5 Gewinne von 25 Rehlrn. auf No. 48309 21 40 62 635 — 11 Gewinne von 
vo Rthlen. auf No. 17408 33 39 63 96 17517 33467 81 48337 61 523855 — 1 3 Gewinne 
don 5 Rtblen. auf No, 17423 32 60 70 71 86 21 33431 35 48320 42 76 993 — 
28 Gewinne von 4 Rthlrn. auf No. 17416 28 38 80 84 17508 20 29 49 f 58 79 94 
33405 7 19 46 73 48301 14 24 64 73 75 45988 52371 96 524005 — 34 Gewinne von 
33 Athlr. auf No. 17418 25 31 37 5458 17545 57 68 72 83 35 96 33401 26 38 61 
8.92 48311 15 17 22 23 30 45 686 85 89 91 95 45986 52358 61, welche ſogleich in 

Empfang genommen werden koͤnnen. Breslau den 9. Februar 1819. 

i Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
de (Lotterienachricht.) Zu der Vierzehnten kleinen Lotterie, deren Jie bun 
en 


au 
19, März ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 aa 


Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant, fo. wie zur erſten großen Lotterie 
ban e Looſe zu 60 Rihlrn. und Viertel zu 15 Rthlrn., desgleichen der Aus zu 
er Einnebmer⸗Geſchaͤfts⸗Anweiſung 4 2 Gr. Courant, bei mn zu haben. Von auswärtigen 
ntereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Bresau en 9. Februar 1819. 
Carl Jacob Menzel, vormals Jobann Daviv Wentzel. 
(Capitals + Anzeige.) Zu Dermino Oſtern o, iſt ein Capital von 13,000 Rthlrn. unter 
ehr annehmlichen Bedingungen“ entweder im Ganzen oder getheilt, gegen 


gute pupillari 
pother, zu vergeben. Das Nähere iſt zu erfahren auf dem Naſchmarkte in No. ru 7 85 


. C. F. Gallitz. 3 
in Cafine,) Daß ich Sonntag als den 14ten d. M. Caſino geben werde, beebre ich mi 
bierdurch anzuzeigen. u den 5 Februar 1819. f 5 üngnitſch. 9 


"u 
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Qiterariſche Anzeige.) Bei Graß, Barth & Comp. find erſchienen und in Kommiſßen f 
n: 8 5 a ER 


und Keller, iſt zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt 


zu habe 1 8 5 . i . . 0 ns * 
we et FOR RB a n 
x ' b)herausgegeben te. g. ng 0e 
* von 1 * 5 

Carl Friedrich Etzler, 
Rektor und Profeſſor am Eliſabetan zu Breslau. f 4: 


BELIEF ER Erſtes bis viertes Heft. 75 
Enthaltend: 1) Unterrichts⸗Entwurf fur die lateiniſchen Lectionen, — einige Schulreden. 
2) Ersxterungen aus der grammatiſchen Terminologie, — Gang des mathematiſchen Unter⸗ 

richts. 3) Aufgabeblaͤtter zur Leitung des Unterrichts und Prüfung des Kenntnißſtandes, 
4) Meine Anſichten von Schulordnung uͤberhaupt, nebſt Berichten von den des Eliſabetans 


ins beſondere. f 
Preis 1 Rthlr. 8 Gr. Cour., jeder einzelne Heft 8 Gr. i 
UAnter obigem Titel hat der Herr Verfaſſer den Anfang gemacht, in einzelnen Heften eine 
Sammlung von paͤdagogiſchen Mittheilungen aus dem Kreiſe des Gymnaſial⸗ Lebens in den 
Druck zu geben. Bearbeitung einzelner Unterrichtsfaͤcher, Lieferung neuer Huͤlfsmittel, Be⸗ 


ſchender oder vor ſtrebender Methoden, Verſtaͤndigung mit denen, die als Behörden oder d 


ki von getroffenen Lehr⸗ und Disciplinar⸗Anordnungen, und deren Erfolgen, Prüfung herr? 


us liche Jugendleitung mitwirken, uͤberhaupt Förderung eines feſten Ganges im öffentlichen | 


Ne iſt es im Allgemeinen, was, in unbeſtimmter Folge, die Gymnaſial⸗ 
blaͤtter beſchaͤftigen wird. Obgleich überall die nähere Beziehung auf den beſtimmten Wir⸗ 
Tungskreis, der dem Verfaſſer durch fein Amt gegeben iſt, bemerklich ſeyn wird, ſo ſoll doch 
nichts aufgenommen werden, was blos auf Zeit⸗, Orts und perfönliche Ruͤckſichten beſchraͤnkt/ 
dem Zweck einer der wiſſenſchaftlichen Methodik gewidmeten, und für ein größeres Publikum 
beſtimmten Schrift als unangemeſſen erſcheinen möchte, . : 1 
(Kunſtanzeige.) Das Kunſt⸗Kabinet: acht Gruppen roͤmiſcher und bibliſchet 


Darſtellungen, kenn einem hochgeehrten Publikum nur noch wenige Tage gezeigt werden. 


Wir ſchmeicheln uns daher eines zahlreichen Zuſpruchs, mit dem Bemerken, daß Niemand unſer 
Kabinet unbefriedigt verlaſſen wird. — Auch zeigen wir einem geehrten Publikum hierdurch an, 
daß die ſes Kunſt⸗Kabinet nichts Anſtoͤßiges und nichts Abſchreckendes für Damen enthält, 
Schauplatz iſt (im Saale des blauen Hirſches) von Morgens 9 Uhr bis 8 Uhr Abends geöffnet. 
Erſter Platz 4 Gr., zweiter Platz 2 Gr. Courant; Kinder und Dienſtboten zahlen die Haͤlfte 
Breslau den 9. Februar 1819. U Dennebecg und Metzler. 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
Männliche Bedienten), mit den beſten Zeugniſſen ihres Wohlverhaltens ii; 
unverheirathet, fuchen ihr baldiges Unterkommen hier oder auf dem Lande. Nähere Auskunft 
C. Preufch, Sandgaſſe in No. 1598. 
Zu vermiethen.) Auf der Buͤttnergaſſe in No. 35. iſt ein freundliches Zimmer an einen 
einzelnen Herrn für 2% Rthlr. monatlich, fo wie auch ein großer Vorderkeller aͤußerſt billig Ju 


vermiethen, und das Nähere beim Elgenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 


(Zu vermietben.) Eine Wohnung von 4 Zimmern, 3 Cabinetten, Küche, Bodenkammer 

. C. Preuſch, Sandgaſſe in No. 1595, ebener Erde. 

(Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine Wohnung nebſt Kuchel und Kamme 

in der zten Etage vorn heraus, und ein kleines Stübchen nebſt Kammer für einen einzelnen 

Herrn. Näheres auf der Altbüßer⸗Gaſſe in No. 1075. im Specerey-Grmwölte, ne 

(Zu vermiethen.) Auf der Taſchengaſſe in Nor 1049, iſt eine Wohnung, mit oder oh 
Stall und Wagenplatz, zu vermietben und auf Oſlern zu beziehen. S eb 


im 2 990 19% 


| 


1 
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Beilage zu No. 18. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
er (Vom 10. Februar 1819.) 


a 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Königl, Oberſt und Commandeur des Garniſon⸗ 
Bataillons No. 9. (erſten Weſtpreußiſchen) Hrn. v. Siegroth zu Schweidnitz werden von Seiten 
ts hieſtgen Königl. Ober⸗Landes-Gerichts von Schleſteu alle und jede, beſonders aper lle unbe⸗ 
annte Gläubiger, welche ſeit der Zeit vom 1. Jauuar bis 31. December 1818 an die Caſſe des 
genannten Bateillons aus irgend einem rechtiichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
bier urch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗ ufeultator v. Wedel auf 
en arten May c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen 
ber: Pandes-Gerichts- Haufe: perfönlih oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, 
ozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Jufitz-Eommiffarıen, vie 
uſtiz⸗Commiſſarten Kleitke und Paur in Vorſchlaß gebracht werden, an deren einen ſie fi 
wenden kennen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu 
eſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinen den aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche 
an die gedachte Caſſe werben verluſtig erklärt werden. Gegeben Breslau den 15. Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

N (Subhaſtation.) Auf den Antrag der Hauptmann Carl Moritz v. Saliſch'ſchen Vormund⸗ 
ſchaft und der najorennen Erben iſt von Seiten des unterzeichneten Königl. Oder⸗Landes⸗Gerichts 
von Schleſien die anderweite freiwillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg uns deſſen 
Oblauſchen Kieife gelegenen Rittergutes Kochern und der Freiſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
Qualitäten, Gr eaäteiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784, nach der, dem bei 
dem bieſigen Körgliche: Sega ach aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklich en Zeit einzuſebensen Taxe, landſchaftlich auf 28,119 Rihlr. 7 Sgl. 1 D’., und legs, 
tere, Lach der gleichfalls in vidimirter Abſchriſt hier beigefuͤgten Taxe, im Jahre 1817 land⸗ 
ſchaftlich auf 6867 Rthlr. 19 Sgl. 97 D', abgeſchaͤtzt ſind, Behufs der Theilung verfügt wor⸗ 

dei, Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch oͤffemlich aufgefordert und 

Oicklaren „in dem zur Licitation dieſes Guts und dieſer Fieiſcholtiſey vor dem Königlichen, 
der⸗Lankes Gerichts⸗Rath Herrn Fuhrmann angeſteten neuen Termine den 8, Juny 1819 
ormittags um 10 Uhr im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober-Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in 
fon doer durch gendrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl. 

N hieſigen Juſt'; Commiſſarien, (wozu ihnen, fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der 


uſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Enger, Cogho und Nowag vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 

1. wenden können,) zu erſcheinen, die beſonderen Dedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 

on caſelbſt in dieſem Termine von der Vormundſchaft und deren Erben zu vernehmen, ihre 

derbote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 

N Meiſt⸗ und Beſtbiezenden bei Einwilligung ter Vormunseſchaft, der majorennen Erben und 

es Königl. Pupillen⸗Collegii hieſelbſt erfolge. Breslau den 12. Januar 189. os 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 


ſt (Edictalcitation.) Der unter dem 7ten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente ge⸗ 
inden Soldat Ignatz Kloſe aus Schlaup Jauerſchen Kreiſes, welcher am 16. October 1813 
der Schlacht bei Leipzit bleſſirt, und hernach vermißt worden, wird auf den Antrag feines 
as; des Schuhmachers und Jutiegers Franz Kloſe zu Schlaup, bierdurch öffentlich vor⸗ 
— den, binnen rei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 171 en May 1819 anberaumten 
chen Sulden Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Königlichen Gerichte in dem herrſchaft⸗ 
N en Salaffe zu Schlauphoff entweder perförilich oder durch einen vorſch iftsmaͤßig legirimirten 
geben atarınm zu erſcheinen, über ſein Ausbleiben und Stillſchweigen Rede und Antwort zu 
n, im Nichterſcheinungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß er ohne Weiteres für todt erklärt, 


und ſein zurückgelaſfenes Vermögen feinen gesetzlichen Erben zugeſprochen werben twrd⸗ Leubid 
den 7. Januar 1819. 5 ch 


Dirt, i 
ſprüche unbekannter Praͤtendenten auf den gten März 1819 Vormittags um 11 Uhr vor dem er“ 


Fall der Unbekanntſchaft die . Juſtizj-Commiſſarien Haſſe und Feige allhier vorgeſchla + € 
echte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlungen, im a 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden pri’ 


a 
82 


l DR 


dudirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des derpfaͤndeten Grunbſtuͤcks ein ewiges Stilſchweigen 


auferlegt, von den quäft. zoo Rthlrn, aber 100 Rihlr, werden geleſcht, das verloren gegan⸗ 
gene Jaſtrument amortiſirt, und für die verwittwete Scabinus Haube ein neues Inſtrument 
auf Höhe von 300 Rthlrn. wird ausgeſertiget werden. Liegnitz den 4. November 1818, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
FR (Edietalcitation.) Das Gerichts > Ant zu Pilzen ladet den feit 1813 verſchollenen, nach 
An Schlacht bei Leipzig vermißten Landwehrmann Gottfried Hoffbauer aus Pilzen, auf den 
utrag feiner Frau Helene gebornen Steenbrich, vor: ſich bis zum 13. März 1819 in Pilſen zu 
elden, über ſeine Abweſenheit zu verantworten, die Ehe fortzuſetzen, außenbleibenden Falls 
eine Todes⸗Erklärung mit ibren rechtlichen Folgen zu gewärtigen. Pilzen den 1. Decbr. 1818. 
(Edictaltitatien.) Auf den Antrag der Rofa Kieslich aus Kunzendorff bei Neuſtadt in 
Oberſchleſten, welche ſich nuit dem Feldwebel Friedrich Auguſt Ballau, damaligen ıflen 
lniſchen Linien⸗Jufanterie⸗Regiments in der rſten Grenadier⸗Compagnie, im Jahr 1807 zu 
Neiffe verehelichet hat, und welcher den 16. September 1812 bei Moſzainsky in Rußland geblie⸗ 
en ſeyn ſoll, woruͤber derſelben aber hinlaͤngliche Beweismittel fehlen —, wird der gedachte 


Friedrich Auguſt Ballau, zum Behufe der Scheidung ſeiner kinderloſen Ehe mit der Klaͤgerin, 


Nermit edietaliter iffentlich vorgeladen, mit der Auflage: ſich in dem hierzu sub praejudicio 
auf den ksten März 1819 anberaumten peremtoriſchen Termine, oder vor demſelben, perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich auf dem hieſigen Rathhauſe zu melden, und dann weitere Anweifung zu ge⸗ 

rtigen; wohingegen im gaͤnzlichen Ausbleibungsfalle in contumaciam wider ihn verfahren, 
nud die zwiſchen ihm und der Roſa Kieslich beſtehende Ehe getrennt werden wird. Zuͤlz in 


* Ober⸗Schleſien den 27. November 1818. 


Ark 


. 


Das Königliche Juſtiz⸗ Amt der Herrſchaft Kunzendorff. f 
Aufforderung.) Alle diejenigen, welche, aus dem Zeitraum vom ıflen Juny 1813 bis 
ultimo März 1814, an die Caſſe des im Neumarktſchen Kreiſe organiſirten Erſten Bataillons 


im aufgelsſeten 2ten Schleſiſchen Land wehr⸗Jnfanterie⸗Regimente gegründete Anfprüche haben 


ſollten, über die ſie ſich auszuweiſen im Stande ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich mit 
ihren Forderungen binnen 6 Wochen a date bei dem ehemaligen rechnungsfuͤhrenden Offtzier ge⸗ 
künden Bataillons, dem Lieutenant Haveland des Arten Linien⸗Infanterie⸗Regiments, pers 


Enlich oder ſchriftlich in Breslau zu melden. Unterofftziers und Soldaten werden ihre Anmel⸗ 


x bei ihren reſpectiven Herren Kreis⸗Landraͤthen nach zuſuchen haben. Breslau den 
Januar 1819. 

7 (Bekanntmachung.) Der Kupferhammermeiſter Einhorn zu Deutſchhammer Trebnitzer 
€ 


1 


if (Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Martin Hertel zu Wilfau Schweidnitzer Kreiſes 
willens, bei ſeiner Mebtmähle eine Brettſchneide⸗Muͤhle anzulegen. In Folge des Ediets 
28. October 1810 fordere ich alle diejenigen, welchen hiergegen ein vermeintliches Wider⸗ 

— ihre 85 binnen Acht Wochen praͤclu⸗ 
er Friſt vom Tage der Bekanntmachung bei mir anzumelden. Schweidnitz den 15ten Ja⸗ 
1819. Der Koͤnizliche Landrath des Kreiſes. v. Woikowsky. 

teta (Subhaſtation.) Von dem Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amte bieſelbſt wird hierdurch 
aun gemacht, daß auf den Antrag eines Regi⸗Cfeditoris die Subhaſtation der auf 400 Rthlr. 


Arn at a 
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Courant gerichtlich gewuͤrdigten Freigaͤrtner⸗ Stelle des Carl Friedrich Fiſcher sub No. 46. zu 
Herrnprotſch verfügt, und Terminus licitätionis unicus auf den igten April o. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Grärig angeſetzt worden. Beſitz⸗ und jablungs faͤhige Kauf- 
luſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages und Stunde auf dem Amte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Breslau den 17ten 
September 1818. Stadt⸗ und Hoſpital⸗Land guͤter⸗Amt. 

(Subhaſtation.) Nachdem auf den Antrag des Eigentbuͤmers das in der Traͤnk⸗ Vor ſtadt 
bieſelbſt gelegene, für 3250 Rthlr. erkaufte bürgerliche Wohnhaus nebſt dazu gebö.igen zur 
Schoͤnfaͤrbe rei eingerichteten und mit den noͤtbigen Utenfilien verſehenen Gebäuden des hieſigen 
bürgerlichen Schönfärbers Johann Baptiſta Carganico, No. 344 fubhaftist und 3 Licitations⸗ 
Termine, nämlich auf den F. März, 8. Map und 8. July 1819 anberaumt worden, o werden 
Kaufluſtige bierdurch eingeladen, ſich an gedachten Tagen Vormittags um 10 Ubr im Start? 
Gerichts⸗Hauſe einzufinden und ihre Gebole abzulegen. Das Haus nebſt Nebengebaͤuden kann 
erforderligzen Falls auch ohne die Faͤrberei⸗Utenſilien verkauft werden. Reichenbach ren 28ſten 
December 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

( Subhaſtation.) Tannhauſen den 2ten Januar 1819. Von Seiten des Reichs graͤflich 
v. Puͤckler Taunhauſer Gerichts⸗-Amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf 142 Rthlr. 
15 Sgl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus des Webers Johann Gottfried Göbel zu Charlottenbrunn, 
wozu ein kleiner Obſt⸗ und Graſe-Garten, auch etwas Acker gehört, auf den eigenen Antrag 
des Beſitzers io termino den sten April c. Nachmittags um 2 Uhr oͤffentlich und an den 
Meiſtbietenden in hieſiger Kanzeley verkauft werden ſoll- wozu wir daher Kaufluſtige hiermit 
einladen. ER Sach ſe, Juſtitiarius. 

(Subhaſtation.) Das Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht zu Trebnitz ſubhaſlirt auf den An⸗ 
trag der Real⸗Glaͤubiger den ſtaͤ tiſchen Acker No. 21, dem Erbſcholz Ruſchig zu Droſchen zur 
gebörig, welcher in 3 Styeffeln Ausſaat deſleht, und am 18. Januar gerichtlich auf 666 Athlr. 
10 Sgl. Courant taxirt warden, und deſſen Taxe auf dem Rathhauſe nachzufehen iſt. Bie tungs? 
Te mine find auf den 10. Manz und 7. April curr, Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, 
und werden Kaufluſtige vorgeladen, gedachte Tage ihre Gebote auf dem bieſigen Rathhauſe ju 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag dieſes Ackers, beſonders im letzten Termine, gegen das 
Meiſtgebot und gleich baare Bezahlung in Courant, nach Einwiligung der Glaͤutiger, zu gewaͤre 
tigen. Trebnitz den §. Februar 1819. x Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 

(Haus verkauf in Lo wen.) Das zum Betriebe einer Weinhandlung geeignete, hierorts 
sub No, 66, gelegene, auf 1183 Rthlr. gewuͤrdigte Haus, und 33 Scheffel Acker, ſoll in ter“ 
minis den 15. März, 16. April, und peremtotie den 17. Map 1819, an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Loͤwen den 30. December 1818. Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

(Haus + und Acker» Verkauf.) Montags den 15, Februar 1819 früh um 9 Uhr werde ich 
in meiner Behauſung ein in hieſiger Gemeinde befindliches, ganz maſſiv neu gebautes Haus, 
worauf eine Schmiede befindlich, nebſt einem Garten von 14 Scheffel und im Felde 2 Scheffel 
Aus ſaat, an den Meiſtbietenden verfleigerns und kann das Nähere bei mir zu jeder Zeit nad? 
geſehen werden. Neudocf bei Breslau den sten 5 1819. i 

3 Naumann, Erbſcholtiſey⸗Beſitzer. 
Verpachtung.) Bei dem Domino Hünern, 14 Meile von Breslau, Re das Nee, und 
Branntwein⸗Urbar, wozu 20 Morgen gutes Acker und Wieſen⸗Land gehören, von George die 
ſes Jahres an, anderweitig zu verpachten. Cautionsfabige Miethbrauer konnen fig deshalb 
beim daſigen Wirthſchafts⸗ Amte melden. > 

Auction in Hirſchberg.) Das zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen verwittwet ge⸗ 
weſenen Frau Doctor v. Heyn gebornen Wendel geboͤrige Mobiliare, beſtebend in etwas Gold 
Silber, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Bel 
ten, Kleidungs ſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤthe, ſoll in termino den 15. Marz c. un 


un. u 2 1 
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an den folgenden Tagen, von Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an, in dem 
chweperſchen Haufe em Ringe, gegen gleich baate Bezahlung in Courant an den Meiſtoieten⸗ 
en vertauft werden. Hieſchberg den 3. Februar 1819. 1 
Der Ko igliche Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. Schmie dicke. 
(Kupferſtich⸗Auction.) Den 10. und 11. Februar werde ich auf meinem Comptoir, Bruſt⸗ 
gaffe No. 918, eine Porthie Kupferstiche verſteigern, wovon der Katalog von heute an unente 
gelelich ausgegeben wird. Breslau den Iſten Feorvar 1819. 5 85 
a Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſarius. 
N (Bücher⸗Auctlon.) Mein 1ter Bücher⸗Auctions⸗Catalog wird für 2 Gl. Cour, bei mi 
usgegeben. Zur 18 ten Auction werden von jetzt an Beitrage angenommen. Naͤchſtens er⸗ 
Hut ein Kupferſtich⸗Verzeichniß. - Pfeiffer, Bruſtgaſſe No. 918. 
N (Masten: Garderobe Verkauf.) Eine neue Masken⸗Garderobe iſt zu verfaufen, und das 
Äbere zu erfahren in No. 11. au Ringe bei f of. Holſchau ſun. 
A (Schaafvieh Verkauf.) Beim Dominio Mondſchütz Wohlauſchen Kreiſes ſteht eine 
mahl r* und 2jähsiger, durch reine Merino's veredelter, Schaafböcke, wie auch 170 Stuͤck 
t kuttervieh in den beſten Jahren, von denen die Wolle im verftoſſenen Fruͤrjahre 25 Rthlr. gegol⸗ 
en bat, zum Verkauf. Kauf luſtige können ſich täglich beim Wirthſchafts⸗ Amte daſelbſt melden. 
M (Staͤhre-Verkauf in Kaltwaſſer.) Ich bin geſonnen, meine Staͤhre im Laufe dieſes 
fe Mass zu verkaufen, und werde zu dieſem Zweck Dienſtag und Mittwoch jede Woche zu Hauſe 
eyn. Koltwaſſer, bei Liegnitz, den 1. Februar 1819. v. Raume. 
5 (Staͤhre⸗Verkauf.) Bei dem Dom. Tſchinſ chwitz Striegauſchen Kreiſes, 11 Meile 
555 Jauer in der Straße von da nach Breslau gelegen, ſind einige 20 Stuck einjährige Staͤhre 
don einer aus dem Königreich Sachſen erkauften ganz edeln Stammheerde 
gezoge < alfo väterlicher und mütterlicher Seite von edler Ber und zwar mit der Wolle 
5 Stuͤck fuͤr 25 Rthlr. Cour., und nach der Schur ohne Wolle für 20 Rthlr. Cour., zu vers 
aufen. Jeder Staͤhr hat feine Nummer in's linke Horn gebrannt; daher diejenigen, ſo ſich 
welche ausſuchen, wenn fie ſelbige auch fpäter abholen, gewiß find, das ausgeſuchte Thier zu 
ag Der hieſige Beamte Herr Lerche wird jederzeit für Vorzeigung der Staͤhre Sorge 
en. i E 
1 (Schaafe: und Staͤhre⸗Verkauf.) Beim Dominio Nieder-Kummernick, zwei Mei⸗ 
en von Neumarkt, eine Meile von Parchwitz, ſtehen vier Stück zwel⸗ und dreijährige Sprung⸗ 
taͤhre, und funfzig Stuͤck drei⸗ und vierjaͤhrige Mutter-Schaafe, von denen der Stein Woll 
mit achtzehn TE :alern Courant bezahlt wurde, zum Verkauf. \ r 
S (Dreihähriger Karpfen⸗Saamen wird zu kaufen verlangt.) Wer jährigen ſtarken Karpfen⸗ 
Saamen zu verkaufen hat, beliebe es in franfırfen Briefen nebſt Beſtimmung der billigſten 
Preife, incl. freier Ablieferung, an das Wirthſchafts⸗ oder Rent⸗-Amt zu Bitſchin bei 
anzuzeigen. . a 
1 (Wein⸗ Anzeige.) Weißen mouſſirenden Champagner habe ich in Commiſſion erhalten, 
nd kann ſolchen jowop! Kiſtenweiſe als auch bei einzelnen Flaſchen ſehr billig erlaſſenn 
8 Christian Gottlieb Muͤller. 
N 4 (An das Publikum.) Es würde zwar nicht nöthig ſeyn, dem reſp. han lungstrelben⸗ 
en Publito bekannt zu machen, daß nach dem neuen Steuerſyſtem unſere Rauch⸗ und 
nupftabacke in ſaͤmmtliche Preußlſche Lande frei eingehen dürfen, indem fich dieſes von ſelbſt 
5 ſteyt; — da aber von einer auswärtigen Tabacks fabrik die offentlichen Blaͤtter, um uns dieſe 
Nose Neuigkeit bekannt zu machen, tuͤrzlich gewahlt wurden; fo find wir ſchon gezwungen, 
% 15 Beiſpiele zu folgen, um Mißverſtändniſſen vorzubeugen. — Deswegen empfehlen wir 
une ſeit zehn Jahren mit Fleiß und Sorgfalt betriesene Rauch- und Schnupftabacks⸗Fabrik, 
den laden jeden reſp. Käufer hier und jenſeits der Elbe zu 2 Verſuchen ein, auf 
n Reſultate wir ung freuen, da wir auch in ſchwierigen Verhaͤltniſſen, wo wir durch einen 


— 362 — 


bohen Steuerſatz im Nach theil waren, gelernt haben, unſern Gewinn zu beſchränken, um unter? 
eigene Firma im guten Ruf und in Werthſchaͤtzung zu erhalten. — Preis⸗Courante find in un 
ferm Fabrik⸗Comptoir, Koͤllgiſcher Fiſchmarkt Nro. 6, zu bekommen. — Außerdem machen 
wir ſaͤmmtliche reſp. Herren Kauflitte in den Preugiften Staaten auf unfere nach acht bollaͤn⸗ 
diſcher Art fabrizirte Rauchtabacke, Nro. 2. à 10 Gr., Neo. 1,418 Gr., Nro. o. à 24 Gr. Cour. 
in verſiegelten ganzen Pfund⸗Paqueten, aufmerkſam, worüber bereits der Geſchmack des 
zefp, Publikums zu unfern Gunſten entſchieden hat, und wovon wir eine Niederlage bei den Her ken 
Gebrüdern Scholtz in Oels haben. — Rein rapirte Carotten⸗Tabacke konnen wir den 
Centner zu 25, 52 und 73 Rthlin. Preuß. Courant ohne Rabatt erlaſſen. — Wir wuͤnſcher⸗ 
daß dieſe Anzeige die Stelle eines Reiſenden vertreten mag, der durch feine Unkoſten den Werth 
des Fabrikats erhöhen, und die Zeit und die Geduld der reſp. Handlungshäufer nur berauben 
und ermuden kann, welches durch Nügen in öffentlichen Blättern genugſam dargethan worden 
iſt. Berlin den 21. Januar 1819. Wilh. Ermeler & Comp. 


(Local⸗Veraͤnderung.) Mein Laden iſt von jetzt an nicht mehr auf der Schmiedebrücke, N 


ſondern auf dem Kränzelmarkte in No. 1205. Mevius, Goldarbeiter. 
Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 


Claſſe von 2500 Loofen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. Marz d. J. 


fftaeiegt iſt, und folgende Gewinne enthalt, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene Loss 
1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn à 50,000 Nthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 


nen zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rthlr., 1 Gew. à 4000 Rthlr., 


1 Gew. à 3000 Rthlr., 1 Gew. à 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. a 1000 Rthlr. 
10 Gew. a 500 Rthlr., 20 Gew. a 200 Rthlr., so Gew. à 150 Rthtr., 410 Gew. à 120 Rthlr. 


und 2000 Gewinne à 45 Rthlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 


den werthen Herren Einnehmern mit 950 nzen und Viertel⸗Kooſen nebſt Planen; für ein⸗ 
zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 


nes à 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 


einer fernern Gewogenheit, im 


Koͤnigl. Preuß. Haupt» Einnahme: Comptoir zur groen Lotterie, in Schleſten, | 


Sof. Holſchau jun. 


si. (Lottetienachricht.) Bei Ziehung der 1zten kleinen Lotterie find folgende Gewinne in 


mein Comipfoir getroffen, als: die planmäßige Prämie nach dem erſten Hauptgewinn 
3300 Rthtr. auf No. 464995 — der zweite Hauptgewinn & 4000 Nihlr. auf No. 4648222 


1 Gewinn & 1000 Rihlr. auf No. 464835 — 1 Gewinn à 200 Rehlr. auf Mo. 40737 — 


1 Gewinn à 100 Rthlr. auf No. 61235 — 5 Gew. à 50 Ktbir. auf No. 3091 6147 14252 
46405 255 — 5 Gewinne à 25 Kthlr. auf No. 6116 82 20406 46442 467045 — 10 Ge⸗ 
winne à 10 Rthlr. auf No. 6191 7732 68 14203 14718 20444 39778 40782 4640 99 


27 Gewinne à 5 Rthlr. auf No. 3024 37 49 54 62. 6143.48 7795 7829 14221 40 73 147 


31 35 20409 14 22 93 40709 19 25 35 46402 3 18 415 — 46 Gewinne 4 4 Rehlrs auf 
No. 3021 29 82 6115 87 7727 41 51 58 73 80 89 7803 26 32 33 86 14212 18 26 43 
54.68 72 80 81 86 14709 46 50 20404 46 66 40701 22 29 45 77 81 46446 56 62 64 
85 94 467125 — 108 Gewinne à 33 Kthlt, auf No. 3022 23 27 31 34 55 58 66 69 72 75 
25 77 80 6119 33.51 52 59 66 75 78 93 7711 13 20,34 36 44 45 47 60 65 81 90 
7806 23 31 37 43 45 ̃ 94 97 99 1420 9 53 64 69 83 85 97 14706 20 21 40 
15721 17797 20402 8 16 34 36 47 56 57 67 80 84 92 34703 78 39793 40702 4 6 7 2 
28 39 40 47 50 52 55 61 64 66 85 88 40800 46404 26 39 70 72 76 81 84 93 90 
40% % 10 7 25 53550, welche in Empfang zu nehmen find im 2 9 

onigl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 
Be. ee bei Joſ. Hol ſchau jun. 2 
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ki Totterteuachricht.) Zur Taten kleinen Lotterie und. zur aten Claſſe Zoſter Lotterie em⸗ 
ehlt ſich nuit Looſen, im = Fe 
Koͤnigl. Preuß. Haupt » Einnahme » Compteir 15 1 7 ya in Schleſien, 
> oſ. Holſchau jun. a 
Ru Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 
bot (Verlocnes Lotterie Loos.) Das Viertel⸗Loos No. 16257. Litt. A. zur aten Claſſe zoſter 
Beide ift verloren gegangen. Da der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤßigen 
* ſiger, welcher das Loos zſter Elaffe in Händen hat, und deſſen Name in meinem Buche 
ermerkt iſt, ausgezahlt werden kann; fo dient ſolches zur Warnung. Schreiber. 
(CLotterlenachricht.) Bei Ziehung der 1zten Heinen Lotterie flelen folgende Gewinne in 
wein Comptoir, als: der zweite Hauptgewinn von 4000 Rtblrn. auf No. 29865 — 2 Ger 
winne 4 100 Nehlr. auf No. 23210 und 36078; — 2 Gewinne à 50 Rthlr. auf No. 14055 
23292 — 4 Gewinne à 10 Rthlr. auf No. 14004 36029 50 und 83 — 9 Gew. à 5 Rthlre. 
auf Ne. 14003 28 23211 25 65 29882 86 36006 62 — 18 Gew. à 4 Rißtr. auf Ne. 14073 
23233. 46 52 54 84 29863 90 91 95 97 36020 25 44 59 79 80 845 — 30 Gewinne 
231 Rtbl:, auf No. 14006 9 20 29 31 34 60 67 75 90 23208 9 23 35 53 60 83 29855 
76 36019 26 35 37 57 66 86 90 96 99, — Kauf ⸗Looſe zur aten Claſſe 39 ſter Lot⸗ 
terie und Loo ſe zur I4ten kleinen Lotterie find zu haben. 5 5 
Aa \ Bi Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 

A ge zus 
= Es iſt fo eben erſchienen und bei Unterzeichneten zu haben: 
Die Turnfehde En Herrn Profeſſor Steffens beleuchtet von Adalbert 
* Kayßler und andern Freunden des Turnens. 8. Geheftet 12 Gr. Kurant. 
=; > Buchhandlung Joſef Max und Komp., 

Bi (Paradeplatz, goldene Sonne) 


Unterricht im Singen.) Giovanni di Tomasini aus Venedig, Italieniſcher 
Duft Bre und Componiſt, empfiehlt ſich einem hohen Adel und reſp. Publikum als Sing⸗ 
Lehrer nach einer neuen, ſehr zweckmäßigen Methode. Seine Wohnung ift vorläufig an der 
Gruͤnen⸗Baum⸗Brücke im Haufe des Tiſchlers Herrn Balßar. s f 

(Verwalter⸗Stelle.) Auf unterzeichnetem Dominio kann zu Johannis d. J. ein verheira⸗ 
theter, mit glaubwuͤrdigen Zeugniſſen verſehener, Verwalter Anſtellung erbalten, und haben 
Na Nrgleicpen Subjekte in Perſon hierſelbſt beim Beſitzer zu melden. Bartfch bei Köben an 

der. BE 3 

»  (Dienftfuchender.) Ein junger Mann wünſcht ein Unterkommen als Gewoͤlbemann oder in 
Sibbe n zum Ausſchicken. Das Nähere iſt bei dem Heringer in der Groſchengaſſe im 
rhoſe zu erfahren. : 

Ar (Gewölbe Vermietbung.) Im Eckhauſe der Oberamtsbruͤcke und Junkernſtraße, No. 602, 
A ein Handlungs-Gewölbe mit Schreibſtube zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das 
Nahere iſt beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. a 

(Zu vermiethen.) Eine mit hinlaͤnglichem Raum verſehene Parterre⸗Gelegenheit, 
für einen Sattler ſehr paſſend, kann nahe am Ringe nachweiſen g 
% . der Agent roh, Schweidnitzer Gaſſe im weißen Hirſch. 
(Zu vermietben.) In No. 40. auf der Büttnergaſſe iſt ein Quartier, beſtehend aus einer 
Stube, Alkove, Küche und Holzgelaß, zu vermietben, und auf Oſtern zu beziehen. 

(Zu vermiethen) iſt am Salz⸗Ringe in No. 559. Stallung für drei Pferde, nebſt Wagen⸗ 

Flag und Heuboden ; ferner ein trockener geräumiger Keller vorn heraus. B 


Literariſche Nachrichten. a 


f In der Baumgärtner ſchen Buchhandlung in Telppig no neuerdings erſchieuen und in allen 
ſoliden 9 (in Breslau in der W. G. Kor nſchen) für die belgeſetzten Preiſe in Co 
rant zu haben: RE: > 


F. v. Kurländer, Luſtſpiele, oder dramatiſcher Almanach für das Jahr 1819. kl. 8. 
250 1 2 6 j 1 RNthlr. 15 ſar. 
Wir brauchen dieſes Werkchen nicht weiter zu empfehlen, da der Name des 5 durch ſeine 
fruheren Stucke, die auf den Repertoirs ſeder Bühne, welche Anſpruch auf Bedeutenheit macht, zu 
nden ind „ hinlänglich und ſo vorthellhaft bekannt iſt, daß auch ohnedieß jeder Freund der theatra“ 
ifhen Leetüre Ruͤckſicht darauf nehmen wird. Der Almanach it mit 6 Kupfern und einem gefaͤlligen 
Aeußeren geziert, 8 z 
Dr. H. Rockſtroh, der Architect im Kleinen, oder Zeichnungen von mit Beifall 
aufgenommenen größtentheils ausgeführten einzelnen Gegenſtaͤnden an und in Gebaudeg 

und Gaͤrten. 2 Hefte. gr. 8. 2 Kthirs, 


Denkmal der Reformation Luthers beim dritten Jubelfeſte am 31. October 1817 
aufgeſtellt und herausgegeben ron F. R. Lenke. zte ver beſſerte Auflage mit 7 Kupfern, 


allegoriſchem Titel und Umſchlag. gr. 8. 1 Rthlr. 15 far | 
Afiatifches Bilderbuch, oder das aſiatiſche Magazin. 13 Hefte, in einem Bande zu 
herabgeſetztem Preiſe. Mit 52 illuminirten Kupfern. 4. Gebunden 8 Rthlr⸗ 


x Anzeige einer wichtigen Zeitſchrift für jeden Landwirth. 
Auch fuͤr 1819 erſcheint ununterbrochen das: 
Archiv der deutſchen Landwirthſchaft, herausgegeben im Verein der Thuͤringiſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Langenſalza, von Dr. Fr. Pohl, Profeſſor der Oeko“ 
nomie und Technologie. Der Jahrgang benehenv aus 12 Monatsheften mit den nörhigen 
Koupfern. 4 Rıbir. 15 far, Courant. 
Es verbreitet ſich über alle Zwelge der Landwirthſchaft, der Inhalt beabſichtigt das wahrhaft 
Nützliche, frei von Voru theilen und Syſtemſucht, erwogen durch reifliches Nachdenken, und bewähl 
durch reine Erfahrung. Neue Entdeckungen, errungen durch gründliches Forſchen, Wahrnehmungen, 
welche der Umſtand an die Hand gab, are Prüfung des Aeltern, Rügen des Gehaltloſen, eignen 
ch zu ausfuͤhrlichen Abhandlungen. Eine angeſchloſſene ökonomiſche Zeitung, berechnet au 
otizen aller Art, als: vorläufige Anzeigen von Nützlichkeiten, z. B. neue Erfindungen, kritiſche An 
eige neuer Schriften, Maſchinen, Geräthe, Preistabellen, Guͤtei verkauf und Verpach tunen u. |. w. 
—— Kg Betrieb des Gewerbes erleichtern und auf das Fort,hreiten unſerer Gewerbswiſſenſchaſt 
deuten. 5 5 i g 
Aus dieſer kurzen Meberficht des Inhalts wird jeder Landwirth ſich von der Nuͤtzlichkeit dieſer Zeit 
ſchrift uͤberzeugen, und nicht unterlaſſen ſich dieſelbe auzuſchaffen end ne, 
Man kann dieſe Zeit ch ift durch ſämmtliche Poſtämter und Buchhandlungen (für Schleſien I 
in Breslau durch die W. G. Korn ſche Bun hand ung, wo ſelbſt auch das Januarheft pro 1818 
ſchon zu haben iſt), zu dem Preiie von 4 Rihlr. 15 gr. Cowraut beziehen; ſollte aber einem Jus 
tereſſenten mehr abgefordert werden, fo bitten wir, ſich an uns zu wenden, worauf es für dieſen 
Preis portofrei erfolgen wind. g f 
Zu leichterer Anſchofung der früheren Jahrgänge dieſes Archivs haben mir 
den Preis der Jahrgänge 1316, 1817 und 1818, die bisher im Pränumetattons, 
preiſe 13 Rtbir. 15 far. koſteten, auf 9 Rihle. herabgeſetzt, und auch dieſe Jahr 
gänge ſend au dleſem Preiſe durch alle Poflämter und Buchhandlungen zu erhalt, 
Jeder vorzügliche ſich für die Zeitichrift eignende Aufiag wird von dem Herausgeber aunftAndt 
honerirt und es werden dieſe unter Asdreſſe: A. 0 f 
Maurerſche Buchhandlung 5 
in Berlin, in Sachen des Archivs der deutſchen Landwirthſchaft, eingeſandt. 


